— 


Verantwortlicher Redakteur: H. Rosner in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


— I nn nn 


— 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 M 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Meorgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— . . — 


Morgen Ausgabe. 


en und der un 


Aus Anlaß eines Berichtes des bei der kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft in London attachirten Tech⸗ 
nikers iſt von dem Miniſterium für Handel und 
Gewerbe nicht nur die theoretiſche Richtigkeit 
dieſer Methode, ſondern auch die Möglichkeit 
und Preiswürdigkeit der Durchführung derſelben 
im Großen zum Gegenſtande eingehenden Stu⸗ 
diums gemacht. Zur Zeit liegt die Frage der 
königlich techniſchen Deputation für Gewerbe⸗ 
ſachen vor. Von dem Ergebniß der Unter⸗ 
ſuchung dieſes Sachverſtändigen⸗ Kollegs wird 
es weſentlich abhängen, welche praktiſche Be⸗ 
deutung jene Erperimente für uns gewinnen 
werden. 


Berlin, 14. September. Zur bevorſtehen⸗ 
den Landtagsſeſſion wird der „Mageb. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: 

Der Miniſter des Innern, Herrfurth, hat 
ſich, wie ſchon gemeldet, von Karlsbad nach 
Berchtesgaden zur Nachkur begeben und gedenkt 
Ende dieſes Monats, eben ſo wie der Vizepräſi⸗ 
dent des Staatsminiſteriums, v. Bötticher, wie⸗ 
der nach Berlin zurückzukehren. Sollte es ſich 
beſtätigen, daß auch Herr von Scholz um dieſe 
Zeit, wie gemeldet wird, hier eintreffen werde, 
ſo dürfte die Sommerpauſe der Politik alsdaun 
beendet ſein und die Vorbereitungen für die 
Reichstags⸗ und Landtagsſeſſion dürften daun 
einen lebhafteren Gang annehmen. Was den 
Reichstag anlangt, ſo wird dies unter allen Um: 
ſtänden der Fall ſein müſſen, denn ſeine Einbe⸗ 
rufung ſpäteſtens in der vierten Woche des Ok⸗ 
tobers iſt beſchloſſen, eben ſo wie der in Folge 
deſſen nothwendige Beginn der Bundestagsarbei⸗ 
ten noch vor Abſchluß des laufenden Monats. 
Während ſich die Reichstagsaufgaben für dieſe 
letzte Tagung einigermaßen genau umſchreiben 
ach ) n laſſen, zum großen Theil auch ſchon vorbereitet 
in Aubetrucht, daß die materiellen Angelegenhei und dem Abſchluß nahe ſind, ſchwebt über der 
ten nicht allein die Regierung, ſondern das Land Landtagsſeſſion noch ein fait vollſtändiges Dun⸗ 
angehen in ſeiner Arbeit, ſeiner Produktion, in kel. Seit Jahren ſind hier Anläufe gemacht 


el. 
allen Formen ſeiner Wirthſchaft. ſworden, um große Reformen in Angriff zu neh⸗ 
Beſſer als es alle Ausführungen thun könn⸗ 


uhren in köun⸗ men, aber ein Erfolg iſt immer ausgeblieben, 
ten, widerlegen die eben veröffentlichten offiziellen und die gegenwärtigen Verhältniſſe laſſen einen 
Zahlen über die Steuereingänge die perfiden Lü ſolchen für die kommende Tagung faſt noch we⸗ 
en, mit denen man von Frankreich aus den niger vermuthen oder gar für wahrſcheinlich hal⸗ 
Serepit Italiens zu untergraben verſucht. In den ten als vorher. Vom Etat abgeſehen, ift kaum 
beiden erſten Monaten des laufenden Finanzjah⸗ eine Vorlage von Belang für den Landtag bis 
res haben die direkten Steuern und die Geſchäfts⸗ jetzt mit einiger Sicherheit vorherzuſagen. Die 
ſteuern eine Einnahme von 205,574,078 Lire er⸗ Steuerreform iſt vorläuſig vollkommen in Frage 
* geben, um 13,514,524 Lire mehr als in den ent⸗ geſtellt. Wie die Dinge liegen, haben wir gegen⸗ 
precheuden Monaten des Vorjahres. Die Zelle wärtig eigentlich gar keinen Finanzminiſter. Ob 
und Verketzrsabgaben brachten 110,519,384 Lire, Herr v. Scholz, deſſen Urlaub jetzt auf 6 Monate 
was ein Mehr von ungefähr 12 Millionen über (wegen ſchweren Augenleidens) augegeben wird, 
bie gleiche Periode des Vorjahres darſtellt. Die wenn er auch hierher zurückgekehrt iſt, die Arbei⸗ 
Zahinngsfäbigteit Italiens hat daher in der ten ſeines Reſſorts wieder aufnehmen fan, bezw. 
letzen Zeit ſicher nicht abgenommen. Die will, weiß kein Menſch zu ſagen. Der Etat muß 
oreißig Millionen Italiener hatten für Verzin⸗ und kann auch ohne ihn feſtgeſtellt werden, ein 
8 jung ihrer Schulden, im Werthe von etwa Steuergeſetz aber wird man doch ſchwerlich dem 
1 10 Milliarden, im verfloſſenen Jahre 562,606,935] Laudtage unterbreiten, wenn der kranke Finauz⸗ 
Lire aufzubringen. Dagegen find die mit an⸗ miniſter daſſelbe nicht ausgearbeitet hat oder ver⸗ 
nähernd 38 Millionen einſchließlich der Aus⸗ treten kaun. Sollte aber an Stelle des Herrn 
länder ſich beziffernden Bewohner Frankreichs, v. Scholz ein neuer Mann die Leitung der preu⸗ 
| mit nicht weniger als _1,290,835,416 Franken ßiſchen Finanzen übernehmen, fo muß ihm Zeit 
1 Zinſen der öffentlichen Schuld (im Werkhe von gegeben werden, ein Geſetz auszuarbeiten, und 
1 etwa 25 Milliarden) belaſtet, alſo im Verhält- hält man an der Verquickung der Reform der 
niß der Einwohnerzahl mit etwa dem Doppelten direkten Perſonalſteuer mit der Ueberweiſung der 
der italieniſchen Schuld. Dieſer franzoſiſche[ Grund und Gebäudeſtener an die Komninnen 
Schuldenſtand iſt, man mag die Steuerkraft 


aft (wie der Antrag v. Hüne in der vorigen Seſſion 
Fraulreichs noch jo hech veraufchlagen, an ſich es verlangte) feſt, jo muß vor der Steuerreform 
und in den ſpeziellen Verhältniſſen, in denen ſich 


v 
(die dann anche direkten Steuern, auch die 
Frankreich befindet, ware als der Schulden⸗ Gewerbeſteuer, belreffen dürfte) die Frage der 
ſtand Italiens, von einer Kataſtrophe gar nicht Laudgemeindeorduung wenigſtens ſo weit gelöſt 
zu reden. Der Glanz der Pariſer Ausſtellung 


ellung werden, daß aus Gutsbezirken und kleinen Ge⸗ 
4 bat die Franzoſen derart geblendet, daß ſie die meinden leiſtungsfähige Kommunalverbände als 
f Pfauenfüße ihrer Staatsfinanzen vollſtändig Über: [Träger beſtimmter Laſten geſchaffen werden. Zu 
jeben. Wir möchten aber glauben, daß nach den dieſer Loſung hat der Miniſter des Innern die 

Wahlen und nach Schluß der Ausſtellung das 


mi el Vorarbeiten begonnen, die jedoch noch ſo weit 
Bild auch in franzöſiſcher Beleuchtung ſich anders im Rückſtande find, daß, wie verſichert wird, an 
ausnehmen wird als heute. : 


Samoa waren bisher ſehr unklar. Vielleicht iſt 
der Brief eines „Auſtraliers“, den die „Morning⸗ 
poſt“ veröffentlicht, geeignet, etwas zur Klärung 
der Lage beizutragen. Zur Kennzeichnung der 
Tendenz des Briefes und des Charakters des 
Schreibers genügen zwei Sätze. „Die Samoaner 
wünſchen, daß Mataafa ans Ruder kommt, der 
Einzige, welcher mit den Deutſchen fertig werden 
kann ... Unter dieſen Umſtänden iſt zu hoffen, 
daß Malietoa feinen Plan, abzudanken, ausführt, 
damit das Feld frei wird für Mataafa, welcher 
ſchon ſo erfolgreich dem Vordrängen der Deut⸗ 
ſchen entgegengetreten iſt.“ Die Erfolge Mataafa's 
haben bekanntlich darin beſtanden, daß ſeine Bande 
den bekannten Ueberfall der bei Vailele gelandeten 
deutſchen Truppen ausführte, ohne bis zum 
heutigen Tage dafür gezüchtigt worden zu ſein. 
Auch zu dieſem mörderiſchen Ueberfall mußten die 
Samoaner erſt von dem amerilaniſchen Aben⸗ 
teurer Klein aufgeſtachelt werden. Von anderen 
Erfolgen iſt nichts bekaunt geworden, der „Auſtra⸗ 
lier“ müßte ſonſt geneigt ſein, auch das Ergeb⸗ 
niß der Berliner Samoa Konferenz auf das 
Konto Mataafa's zu ſetzen. Im Uebrigen offen⸗ 
bart der Brief nur, was nach den Vorgängen 
früherer Tage kein Geheimniß mehr ſein konnte. 
Den amerikaniſchen und engliſchen Unruheſtiftern, 
auf deren Hetzereien der Urſprung der Samoa⸗ 
wirren überhaupt zurückzuführen iſt, iſt mit der 
Herſtellung gleichen Rechtes für Alle nicht ge⸗ 
dient. Die deutſchen Kaufleute und Plantagen⸗ 
beſitzer ſollen von den Samoa ⸗Juſeln verdrängt 
werden. Dieſer Wunſch verſteckt ſich nur ſchlecht 
hinter der Behauptung, daß 95 Prozent des ſa⸗ 
moaniſchen Volkes gegen eine Ausbreitung des 
deutſchen Regiments ſeien. Es iſt übrigens nicht 
ohne Intereſſe zu beobachten, wie raſch ſich das 
Urtheil über die ſamoaulſchen „Thronkandidaten“ 
geändert hat. Vor Wochen ſchien das einzige 
Heil in der Wiederaufſtellung Malietoa's zu liegen. 
Jetzt führt der auſtraliſche Brieſſchreiber aus, 
daß es das Beſte ſei, wenn Malietoa überhaupt 
von der Bewerbung zurücktreten wolle. Vielleicht 
erleben wir noch, daß Tamaſeſe als der einzig 
mögliche „König“ bezeichnet wird, wenn ſich 
herausſtellen ſollte, daß auch Mataafa nicht in 
der Lage iſt, den Wünſchen der auf Sam oa 
intereſſirten Amerikaner und Engländer gerecht 
zu werden. Vor der Hand wird man die Aus⸗ 
führungen des „Auſtraliers“ auf ſich beruhen 
laſſen können; die engliſche Regierung wenigſtens 
hat ſich gegenüber den „auſtraliſchen“ Wünſchen 
bezüglich Samoas von vornherein ſehr kühl ver⸗ 
halten. Bekauntlich wurde von dieſer Seite auch 
die Banners eines ſamoaniſchen Vertreters zu 
der Berliner Konferenz als unerläßlich bezeichnet. 
Es iſt daher zu hoffen, daß dieſe neuen Machi⸗ 
nationen zur Erzeugung weiterer Wirren auf die 
friedlichen Abmachungen der engliſchen, ameri⸗ 
kauiſchen und deutſchen Regierung ohne Einfluß 
bleiben werden. | 


{chen Republikaner nach Paris gekommen find, 
um ſich mit Frankreich zu „verbrüdern“, hat die 
Gehäſſigkeit der Sprache der franzöſiſchen Preſſe 
gegeit Italien in erſtaunlicher Weiſe zugenom⸗ 
men. Die abgeſchmackteſten Gerüchte werden ge⸗ 
en Italien und ſeine Staatsmänner verbreitet. 
o gab ein Tag folgende Blüthenleſe. Ein 
Blatt brachte die Meldung, Deutſchland habe 
ſeine Flotte in das Mittelmeer geſendet, wo die⸗ 
ſelbe mit der italieniſchen Flotte vereinigt und 
a unter gemeinſamen Oberbefehl geſtellt werden 
ſolle. Ein zweites Blatt meldete: Crispi werde 
in ſeiner Rede in Palermo die Alternative Ab⸗ 
N rüſtung oder Krieg ſtellen. Ein drittes Blatt 
beſchräntte ſich auf die Nachricht, Dentichland 
und Italien würden eine „demonſtrative Flotten⸗ 
vereinigung“ im Piräus vollziehen. In ihrem 
politiſchen, wie in ihrem Handelstheil fordern 
die franzöſiſchen Blätter hierin wenigſtens ein⸗ 
ſtimmig die Franzoſen auf, ſich ihrer italieni⸗ 
ſchen Papiere ſchleunigſt zu entledigen; das ſei 
eine Forderung der Klugheit und des Patriotis⸗ 
mus gegenüber den Italienern, die germaniſcher 
ſeien als die Germanen ſelbſt. Zur Unterſtützung 
dieſer Mahnung werden die italieniſchen Verhält⸗ 
niſſe im düſterſten Lichte gezeigt. Die „Ri⸗ 
forma“ ſpricht ſich darüber wie folgt aus 
Es iſt bekannt, daß ſich in Frankreich eine 
Finanzkoterie gegen den italieniſchen Kredit ver⸗ 
ſchworen hat, und wie dieſelbe alles aufbietet, 
deuſelben herunterzudrücken. Italien hat die 
nicht gerade leichten Prüfungen, durch die es in 
den letzten Zeiten gegangen iſt, bis jetzt glücklich 
überwunden. Aber die Wirkſamkeit der „Ver⸗ 
brüderung“ läßt ſich jetzt auch ſchon in der Fi⸗ 
nanzwelt ſpüren. Wir wiſſen nicht, wie weit 
die eigenen Geſinnungsgenoſſen den republikani⸗ 
ſchen Seudboten nach Paris daukbar fein werden 


mählung 


Wien konferirte Lobkowi 


haben. 


erfüllt werden. 


Bauern zu trennen. 


Zur Sataſttophe 


geſandt haben. 


auf abſolute Zuverläſſig 
ſpruch erheben. Das L 


Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen in Rheinland und Weſtfalen“, herausge⸗ 


die Lage der Induſtrie während des Zeitraums dem die Stadtverwaltung 
vom 1. Juli 1888 bis zum 30. Juni 1889 ge⸗ 


Induſtriebranchen umfaßt und ſich außerdem in geforderte Erlaubniß zu 


der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eingehend äußert. geſchloſſe 
biete des Transportweſens finden eine umfa 


Darſtellung. Ferner bringt das Heft u. a. die Patronen entl 
Verhandlungen des Bezirkseiſenbahnraths 


tettiner Zeitung 


ſeinem allgemeinen Theile über die Geſtaltung Juli wurde die Fabrik auf 


meldet, iſt Graf Thun mit ſeinen Geſinnungsge⸗ 


Die „Bohemia“ 
meldet, daß die Führer des feudalen Großgrund⸗ 
beſitzes mit dem Oberſtlandmarſchall Fürſten 
Lobkowitz an der Spitze neue Ausgleichsverhand⸗ 
lungen mit den Deutſchen durch Vermittlung 
hervorragender Mitglieder des verfaſſungstrenen 
Adels anzubahnen ſuchen. 


t land. dung der ſchädlichen 1 unſchädlichen Be⸗ Berufung gegen den abweiſenden Theil des Be⸗ 
Berli nz 2 — Der franzöſiſche ſtandtheile der Abwäſſer herbeizuführen, ſind da⸗ ſchluſſes an. noſſen ſchon an der Arbeit: 
Swan Fualien. Dei dle italieni⸗ her auch für uns von beſonderem Intereſſe. — Die Meldungen über neue Wirren in Prag, 14. September. 


Anläßlich der 


des Erbprinzen Schwarzenberg 


tz mit dem 7 


Schönburg, von welchem ſeinerzeit in der Voll⸗ 
verſammlung des verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitzes bekanntlich der Antrag auf Ablehnung 
des Krompomiſſes des Fürſten Karl Schwarzen⸗ 
berg ausgegangen iſt. Schönberg ſoll die Ver⸗ 
mittelung zugeſagt und den Obmann des Exkutiv⸗ 
komitees des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzers, 
den Grafen Oswald Thun, hiervon verſtändigt 
Vor allem ſoll der Wiedereintritt der 
Deutſchen in den Landtag angebahnt werden, zu 
welchem Zwecke die Deutſchen ihre Bedingungen 
für den Wiederein ritt bekannt zu geben hätten. 
Die morgen hier ſtattfindende Sitzung des Exe⸗ 
kutivkomitees der deutſchen Landtagsabgeordneten 
wird ſich mit dieſen Fragen beſchäftigen. Die 
„Bohemia“ bemerkt hierzu, es gilt als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich für ſicher, daß an Wiedereintritt der 
Deutſchen in den Landtag nicht zu denken iſt, ſo 
lange die von Schmeykal beim Austritt aus den 
Landtag geforderten ſachlichen Garantien nicht 


Bei den hier erwähnten Verhandlungen, 
welche behufs Herbeiführung 
vor den Wahlen zum böhmiſchen Landtage ſtatt⸗ 
fanden, beſchloß der liberale deutſche Großgrund⸗ 
beſitz ſich nicht von den deutſchen Städtern und 
Es liegt kein Grund zu be⸗ 
fürchten, daß er jetzt ſeinen Sinn geändert 
habe; denn trotz aller Deklamationen der alt⸗ 
czechiſchen Blätter iſt die Erſcheinung des reak⸗ 
tionären Grafen Franz Thun viel mehr geeignet, 
die Deutſchen abzuſtoßen als ſie anzuziehen. 


„Bell. 3 


in Aulwer 


Antwerpen, 13. September. 

In der Preſſe iſt ſoeben der Bericht er⸗ 
ſchienen, welchen der Gouverneur der Provinz 
Antwerpen, Baron Oſy van Zegwaart, ſowie die 
Deputation permanente über das Unglück vom 
6. September an den Miniſter des Innern ab⸗ 
Dieſer Bericht iſt zwar ſehr 
lang, aber daß derſelbe größere Klarheit in die 
ganze Sache gebracht hätte, läßt ſich durchaus 
nicht behaupten, und ebenſowenig kann derſelbe 
keit irgend welchen An⸗ 
etztere geht z. B. daraus 
hervor, daß die Zahl der Todten insgeſammt auf 
2 fixirt wird, während allein im Hoſpital von 
Stuyrenberg bereits am Sonntag deren 84—90 
ſich befunden haben. Man kann den Bericht im 
— Das ſoeben erjhienene Heft Nr. 7, 3 * 8 — — abe 
Mitrherfin > 7 zur Provinzialverwaltung von jeder Schuld an dem 

und 9 der „Mittheilungen des Vereins zur We ee — aber dieſer Verſuch ist fo 
kläglich ausgefallen, wie es überhaupt denkbar iſt. 
geben von Dr. W. Beumer in Düſſeldorf, hat Denn es wird in demſelben zugeſtanden, daß die 
zunächſt dadurch ein ganz beſonderes Intereſſe, Erlaubniß zum Betriebe der Fabrikation von der 
daß in demſelben ein umfaſſender Bericht über Deputation permanente ertheilt worden i 


it, 
am 11. 


gewähren.“ 
Anordnung der 


u. und nunmehr richtete Corvilain ein 
Auch die Wünſche der Induſtrie auf dem Ge⸗ zweites Geſuch an die Deputation pe 
ſſende in welchem er erklärte, daß er bereits 


eines Ausgleichs 


Sto Juli cr. 
einem Briefe an den Gouverneur erklärt hatte: 
geben wird. Dieſer Bericht geſtaltet ſich nament⸗ Wir find der Meinung, daß die Fabrik ſeyr ge⸗ 
lich dadurch werthvoll, daß er die ſämmtlichen fährlich iſt, und daß kein Grund W die anſte 

m 


Jonntag, 15. September 1889. . 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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den Thatſachen ins Geſicht ſchlägt, da die ganze 
Stadt zuerſt die Pulverwolke und erſt eine ge: 
raume Zeit ſpäter den Petroleumrauch bemerk 
hat, und da auch drei Arbeiter der Herren Rieth 
u. Cie. am Leben geblieben ſind, welche vom Pe⸗ 
troleummagazin aus die ganz plötzlich vor ſich 
gehende Exploſion in dem Patronenlager beob: 
achteten, iſt es auch ganz unerfindlich, in welche: 
Weiſe jene Behauptung, ſelbſt wenn ſie erwieſer 
würde, an der Schuld des Herrn Corvilain un 
ſeiner Hintermänner, alſo der Mitglieder der De 
putation und der Stadträthe, das Geringſte än ⸗ 
dern könnte. Denn die ungeheure Verantwort⸗ 
lichkeit, um die es ſich hier handelt, wird doch 
keinesfalls durch die Frage entſchieden, ob die 
Exploſion in der mit völliger Vernachläſſigung 
der einfachſten Vorſichtsmaßregeln betriebener 
Fabrik entſtanden iſt oder ob ſie von außen in 
dieſelbe hineingetragen wurde, ſondern fie beruht 
darauf, daß anſtatt der 300 Kilo Pulver viele 
tauſend Kilo in der Fabrik ſich befanden, und 
zweitens auf der 1 e Erſcheinung, 
daß man die Errichtung der er Anlage 
inmitten eines jo belebten Viertels geſtattete. 
Das Manöver, welches die belgiſche Preſſe jetzt 
anſtellt, hat keinen andern Zweck, als die öffent⸗ 
liche Meinung irre zu führen. In wenn auch 
verblümter Weiſe ruft fie dem Publikum zu 
Seht, all das Unheil wäre über unſere braven 
Arbeiter nicht hereingebrochen, wenn dieſer 
Deutſche, Herr Rieth nämlich, nicht ſein Petro⸗ 
leumlager in Auſtruweel errichtet hätte! 

Man darf ſich über ein ſolches Vorgehen 
zumal bei der katholiſch⸗walloniſchen Preſſe, die 
mitunter von La France als von notre patrie 
redet, nicht im geringſten wundern. Sind d 
der ſittliche Ernſt und die Gewiſſenhaftigkeit, 
von welchen dieſelbe durchdrungen iſt, männiglich 
bekannt. Ein Glück iſt es nur, daß die hieſige 
Bevölkerung, welche mit eigenen Augen den Vor⸗ 
fall geſehen und erſt nach der rieſigen Pulver⸗ 
wolke den Petroleumrauch wahrgenommen hat, 
über eine ſolche Darſtellung den Kopf ſchüttelt, 
ſonſt könnten möglicherweiſe noch bedauerliche 
Folgen durch dieſelbe herbeigeführt werden. 

Die Sammlungen für die Verunglückten 
haben bis jetzt in Belgien die hübſche Summe 
von 150,000 Franks ergeben, man hofft jedoch, 
daß dieſelbe in Bälde das Doppelte erreichen 
werden. Hülfe thut auch dringend noth, denn 
Hunderte von Familien ſind ſchwer durch das 
Unglück heimgeſucht. Wer etwa in Deutſchland 
ein Scherflein zur Linderung des Elendes bei⸗ 
ſteuern will, der möge daſſelbe an die Expe⸗ 
dition der „Harfe“ oder des „Preeurſeus“, beide 
in Antwerpen, adreſſiren. 
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Stettiner Nachrichten. 


—2. Stettin, 15. September. Die Tarif. 
Kommiſſion für Deutſchlands Buchdrucker hat 
ihre Verhandlungen nach Atägiger Berathung 
heute Mittag beendet. In ernſter und ſachlicher 
Weiſe wurden die Verhandlungen bis zu Ende 
durchgeführt und manche für das Buchdrucker⸗ 
gewerbe wichtige Beſtimmung getroffen. 
den letzteren erwähnen wir als für weitere 
Kreiſe von Intereſſe nur die, daß in Zukunft in 
Tarif⸗Druckereien nur ſolche Gehülfen eingeſtellt 
werden ſollen, die nachweislich in ſolchen gelernt 
oder zu . Preiſen gearbeitet haben. 

— In der Woche vom 1. bis 7. September 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 135 Er⸗ 
kraukungs⸗ und 23 Todesfälle in Folge von 
i ckenden Krankheiten vor. Am 
16. ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
Stadt woran 63 Erkrankungen und 18 Todesfälle zu 


verzeichnen ſind, davon 24 Erkrankungen (8 Todes⸗ 


Ver⸗ 
in 
ürſten 


— . 


pen. 


trotz⸗ 
in 


rmanente. fälle) in Stettin und 10 Erkrankungen (1 Todes 
26,657,000 fall) im Kreiſe Randow, 
aden und dafür an die Douane 
zu 15,150 Frauks Eingangsſteuer bezahlt hätte. Es 
Kolu, würdigt die Verdienſte Friedrich Liſt's um blieben noch 21 Millionen Patronen zu entladen 


ſodann folgt Schar⸗ 
lach mit 39 3 (5 Todesfälle) 
davon 14 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin 
An Darm⸗Typhus erkrankten 30 Perſonen 


eine darauf bezügliche Vorlage in der nächſten 
Wie dem auch ſein mag — wenn die Franz Seſſion nicht zu denken iſt. Wenn aber Steuer⸗ 
i reform und Laudgemeindeordunng für den Land⸗ 
tag auch im nächſten Winter und Frühjahr noch 
nicht ſpruchreif ſein werden, ſo bleiben für dieſe 
Seſſion vorläufig außer dem Etat nur die übliche 
Sekundärbahnvorlage und ein Geſetz, betreffend 
die Verwendung der 16 Millionen Sperrgelder 
(falls hierüber Vereinbarungen mit Rom zu 
Stande kommen, die gar nicht nöthig ſind, aber 
gegenüber der trotzigen Haltung des Zentrums 
erwünſcht erſcheinen) als Gegenſtände der Be: 
rathung von Belaug übrig. Etwas Weiteres iſt 
bis jetzt wenigſtens nicht in Sicht. 


— Die Durchführung der Schlußverhand⸗ 
lung des Prozeſſes gegen den ungariſchen De⸗ 
fraudanten Kokan iſt auf unbeſtimmte Zeit be- 
hufs Ergänzung der Unterſuchung vertagt wor⸗ 
den. Der Vertheidiger wies darauf hin, daß im 
früheren Handelsminiſterium beiſpielloſe Unord⸗ 
nung geherrſcht habe und dort mit gefälſchten 
Quittungen manipulirt worden ſei. Insbeſon⸗ 
dere jet es der Staatsſekretär Matlekovies gewe⸗ 


zoſen den Finanzkrieg als ein gutes Mittel be⸗ 
trachten, um Italien wieder in das von ihnen 
erträumte Vaſallenverhältniß zurückzutreiben, fo 
befinden ſie ſich in einem ſehr dicken Irrthum. 
Der Zorn macht eben blind. Wird einmal die 
Abhängigkeit Italiens von dem Pariſer Markt 
gelöſt ſein, was bei der Art, wie eben die Sache 
in Paris betrieben wird, in wenigen Monaten 
der Fall ſein mag, dann müſſen die wirthſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Italien ſich ungemein geſtärkt finden. Berlin 
wird dann für die italieniſche Volkswirthſchaft 
und Finanz ſein, was bis jetzt Paris war, wo⸗ 
von wir uns für Deutſchland und Italien nur 
gute Folgen verſprechen konnen. Kündigen daun 
die Franzoſen noch die lateiniſche Münzunion für 
1891, ſo können wir nur Ja und Amen dazu 
ſagen. Hie und da dämmert davon eine Ahnung 
in den franzöſiſchen Zeitungen und man hört 
die Warnung bei dem Herunterarbeiten des 


in Acht zu nehmen, das ſich bereit mache, die 
franzöſiſche Intrigue in ihren eigenen Stricken 
zu fangen und zu „erwürgen“. Es iſt aber 
kaum eine Gefahr vorhanden, daß dieſe War⸗ 
nung beachtet werde und es wird ſich bald er⸗ 
eben müſſen, wer die Koſten des franzöſiſchen 
Finanzkrieges gegen Italien in letzter Linie zu 
ragen haben wird. N 

— Wie die Münchener „Allgem. Ztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt in der auch in 
der Preſſe beſprochenen Frage der Schienen⸗ 
lieferung für die königlich baieriſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen nunmehr die Entſcheidung dahin 
etroffen worden, daß die Vergebung des ge⸗ 
ammten ausgeſchriebenen Bedarfs ausſchließlich 
an deutſche Werle zu erfolgen hat. 


—.— Zu 
Gewäſſer von ſchädlichen Stoffen. 


Reinheit der bedeutenderen Gewaſſer. 


— durchgeführt werden zu konnen. 


italieniſchen Kredits, ſich vor dem perfiden Berlin 


den ſchwierigſten Aufgaben der heu- Vertheidigung, behufs Unterſuchung des Umſtan⸗ 
tigen Verwaltung gehört die Reinhaltung der des, ob hier eine amtliche oder gewöhnliche Ver⸗ 
Abgeſehen untreuung vorliege, ſtattzugeben. N 
von der Fiſcherei e Heingend pie den 755 8 es ln, 
ückſichten Heſundheitspflege dringend die den, ob die Veruntreuung die j gskaſſa 
* eee Die In⸗ betraf, wurde mit der Beſchränkung willſahrt, 
tereſſen der Gewerbsthätigkeit, ſowie diejenigen inſoweit ſich dieſelbe auf die Unterichleife Ko⸗ 
der Abführung der geſundheitsſchädlichen Stoffe, kan's bezieht. 0 
inſonderheit der Fäkalien aus großen Städten betreffend die Ausdehnung der Unterſuchung auf \ der R 1 e 1 re i 
und ähnlichen dichtbevölkerten Ortſchaften, ſte⸗ die Perſon des Staatsſekretärs Matlekovics, wurde Andraſſys das Miniſterium Hohenwart entlaſſen weil man ſich deſſen allmälig bewußt wird, des 
hen damit in zum Theil noch ungeloſtem Wi⸗ keine Fi { e d b 
derſpruch. Theils ſind ausreichende Methoden nicht die Aufgabe des Gerichtshofes ſein, auf Krönung ſoll nur die 
der Desinfektion der Ablaßwäſſer überhaupt noch Grund von Verdächtigungen, die in der Schluß die dem Kaiſer am Herz 
nicht erzielt, theils ſind ſie noch zu koſtſpielig, rerhandlung laut werden, dritte Perſonen in die der Nationalitäten in 
um ohne Gefährdung der wirthſchaftlichen Pro- Unterſuchung einzubeziehen, anderſeits ſeien die Verſöhnung ſoll die Hauptaufgabe des neuen 
erität kommunaler und privater Unternehmun⸗ vom Staatsſekretär 


i d mit Erfol ternomme⸗ lungsweiſe des Staatsſekretärs keinerlei Manko 5 { 
nen Sade Aettiiſhem Wege : Other berbeigeführt. Der Vertheidiger meldete die finden Wie uns folgender eigener Drahtbericht 


die deutſche Induſtrie und enthält unter der übrig, und er erbot ſich zugleich, bei deren 
Nubrik „Vermiſchtes“ eine Fülle von intereſſanten Entladen alle wünſchenswerthen Vorſichts⸗ 
Mittheilungen aus unſerem Wirthſchaftsleben. maßregeln zu treffen. Am 17. Juli lief bei 
Eine reichhaltige Bücherſchau, welche die ſümmt⸗ der Deputation permanente das Urtheil 
lichen hervorragenden Publikationen der letzten des Ingenieurs der Provinz, des Herrn 
Zeit auf nationalokonomiſchem Gebiete theils ein⸗ Verhoutſtraeten, ein, welches dahin lautete, daß 
gehend beſpricht, theils kurz zur Anzeige bringt, bei den Zuſtänden, welche in der Fabrik herrſchen, 
ſchließt das Heft ab, das wiederum von der viel- die weitere Fabrikation nicht geſtattet werden 
ſeitigen Wirkſamkeit des wirthſchaftlichen Vereins dürfe, trotzdem aber bewilligte die erſtere in ihrer 
erfreuliches Zeugniß ablegt. Sitzung vom 20. Juli das Geſuch des Herrn 

— Nachrichten der „Kolonial⸗Ztg.“ aus San, Corvilain, allerdings unter Feſtſetzung einer Reihe 
ſibar, welche bis zum 7. Auguſt reichen, berichten von Vorſichtsmaßregeln, welche bei der Fabri⸗ 
über den guten Geſundheitszuſtand, der unter kation zu beobachten wären. Unter Anderem 
den Offizieren und Mannſchaften der Schutztruppe dürfe Herr Corvilain nie mehr als 300 Kilo 


das die Truppe zu ihrem Führer Wißmann laſſen, es dürfe in derſelben weder geraucht, noch 
hegt. Letzterer befand ſich um genannte Zeit bei Licht gearbeitet werden, und die Umgebung 
auf einer Unternehmung im Junern auf der Fabrik ſolle Tag und Nacht bewacht werden. 
der Linie Bagamobo⸗Mpwapwa. Die Su⸗ Im Anguſt entdeckten die Behörden durch Zufall, 
daueſen und Zulus bewähren ſich nach wie! daß in der Fabrik, in der weder geraucht werden, 
vor vortrefflich. Die Notiz, wonach dem noch ein Licht brennen durfte, ein Dampfkeſſel 
Hauptmann Wißmann die Geſchützmunition aus⸗ ſich befand, aber anſtatt dafür zu ſorgen, daß 
gegangen ſei, iſt ohne jeden Rückhalt. 


ein Vorgehen pi chleife dentender Artillerie- und Munitionstransport würde, machte man Herrn Corvillain ein Pro⸗ 
. e 1 e ale geht übrigens demnächſt von Hamburg nach San⸗ tokoll. Während das ſtrafrechliche Verfahren 
Pflicht des Vertheidigers, auf dieſe Umſtände fibar ab. wegen dieſer Uebertretung ſeinen Lauf nahm, er⸗ 


— Nach einem der „Voſſ. Ztg.“ aus London folgte die Kataſtrophe. 
zugehenden Drahtbericht it die „St. James Aus dieſer kurzgefaßten Darſtellung des 
Gaz.“ in der Lage zu melden, der Zar werde ganzen Vorfalles wird Jeder ſich ein Urtheil 
Ende September nach Potsdam kommen und 3 darüber bilden können, auf wen in erſter Linie 
Tage dort bleiben; das genaue Datum der Ab- die Verautwortlichkeit für das angerichtete Unheil 
reiſe von Kopenhagen werde aber jo lange als zurückfällt, ob auf die Provinz oder die Stadt. 
möglich geheim gehalten. Die Kaiſerin werde Freilich ſteht auch die letztere keineswegs ganz 
den Zaren nicht begleiten, da die deutſche Kaiſe⸗ ſchuldlos da, denn ſie trifft vor Allem der Vor⸗ 
rin nicht in Peterhof geweſen ſei. wurf, nicht dafür geſorgt zu haben, daß die von 


7 der Deputation permanente für den 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 a j 


Wien, 13. September. Altczechiſche Blätter auch beachtet wurden. Wie es 
find ungeſchickt genug geweſen, am 12. Septem⸗ hier der Fall iſt, wenn die beide 
ber an den königlichen Erlaß an den böhmiſchen teien 
Landtag zu erinnern, worin Franz Joſef vor 18 den Haaren liegen, daß nämlich keine der dabei 
Jahren die Rechte des Königreichs Böhmen an⸗ betheiligten Perſonlichkeiten der 
erkannte und ſich bereit erklärte, dieſe Anerkennung der anderen politiſchen Richtung 
mit dem Krönungseide zu erneuen. Graf Hohen- fleckenrein erſcheint, fo kann 
wart war damals der Rathgeber des Kaiſers und der Antwerpener Kata 
die Czechen glaubten, ſchon am Ziele ihrer natio⸗ wiederum wahrnehme 
len Wünſche zu ſtehen, aber ſechs Wochen ſpäter Deputation permane 
war in Folge der Rathſchläge Beuſts 


ſchonungslos hinzuweiſen. ſowie es die Aufgabe des 
Gerichtshofes und der Rechtspflege überhaupt ſei, 
Gebreſte mittelſt Feuers auszubrennen. Er be⸗ 
antrage, es möge erſtens ermittelt werden, ob 
die Unterſchleife nicht amtliche, ſondern private 
Gelder betrafen, ferner daß dieſer Kaſſe auch der 
Vorgeſetzte Kokan's, der Staatsſekretär, Gelder 
bis zu mehreren tauſend Gulden entnommen und 
mit falſchen Quittungen erſetzt und ſohin die 
Handlungen des Angeklagten weſentlich erleichtert 
habe. 

Der Gerichtshof beſchloß, dem Anſuchen der e N u großen Par⸗ 
ſich wegen irgend einer Angelegenheit in 


Dem Verlan⸗ 


Dem Anſuchen des Vertheidigers nte, noch die liberalen ſtädti⸗ 


und ſchen Behörden haben ihre Pflicht erfüllt, und 
Folge gegeben, denn es konne einerſeits und die böhmiſche Herrlichkeit zu Ende. Die halb iſt man zu dem nich 

Zeremonie ſein, welche wöhnlichen Mittel überg 
en liegende Verföhnung fach 
oͤhmen beſiegelt. 


hen . egangen, die Schuld ein⸗ 
l auf einen Dritten zu wälzen. Mit ſeltener 
Die Unverfroren 
klerikale an der Spitze, das Feuer zuerſt in 
dem Petroleummagazin der Herren Rieth u. Cie. 
ausgebrochen, und dieſes Fener habe die Explo⸗ 
ſion in der Corvilainſchen Fabrik hervorgerufen. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Darſtellung abſolut 


ei 
aufgenommenen Gelder Statthalters Franz Thun ſein, durch ſeine Ver⸗ 
ämmtlich quittirt und es wurde durch die Hand⸗ bindungen in der Ariſtokratie ſoll er der geeignete 


Mann ſein, die rechten Mittel und Wege aufzu⸗ 


herrſcht, und über das unbedingte Vertranen, loſes Pulver in der Fabrik zuſammen kommen! 


Ein be⸗ kein Feuer mehr unter dem letzteren angezündet H 


: n permane ferneren gekommen. 
Betrieb der Fabrik feſtgeſetzten Bedingungen arbeitenden Vater das 


faſt regelmäßig zählte bei der Nachhauſe 


einen oder habe, beim Wie 
abſolut zu ſchießen. 

4 man auch bei mit einer S 
ſtrophe dieſelbe Erſcheinung boteten Stelle 
u. Weder die katholiſche führung der Drohung darin erblickt. Die ein⸗ 


t gerade mehr unge⸗ September 


heit behauptet nämlich die Preſſe, die der Sektion 10 der Papier 


davon 12 im Kreiſe Randow und 7 in Stettin, 
und an Maſern erkrankten 3 Perſonen im 
Kreiſe Pyritz. Im Kreiſe Ueckermünde kam kein 
Fall von auſteckender Krankheit vor. 

* In einer der letzten Nummern dieſer 
Zeitung wurde über eine Wahrnehmung berichtet, 
die von den zwiſchen hier und Gotzlow fahrens 
den Dampfern aus gemacht worden war und die 
eine herumtreibende Leiche zum Gegenſtande 
hatte. Inzwiſchen iſt dieſelbe bei Züllchow ans 
Land gebracht, wo ſich herausſtellte, daß zwei 
Körper zuſammen gebunden waren. Die maͤnn⸗ 
liche Leiche wurde nach den bei derſelben vor⸗ 

efundenen Papieren als die des Arbeiters 
riedrich Petri — zuletzt in Gollnow — 
Pepelung In der einen Taſche befand ſich zur 
zehebung jedes Zweifels das Erkenntniß über 
ſeine Eheſcheidung von der Handelsfrau Petri. 
Außerdem hatte er ſeine Kriegsdenkmünzen von 
1886 und 70 zu ſich geſteckt mit einem Zettel, 
auf dem verzeichnet ſtand, daß die mit ihm zu⸗ 
ſammengebundene Frauensperſon die unverehel 

elene Leiſtikow von bier ſei. Dieſe 
Letztere wurde von ihrer Mutter vor einigen 
Tagen auf polizeilichem ar bereits geſucht, fo 
daß die Annahme beim Leichenbefund gerecht⸗ 
ertigt erſcheint, daß die Selbſtmörder etwa acht 
Tage im Waſſer gelegen haben. Der x. Petri 
war 50 Jahre, die Leiſtikow 26 Jahre alt. An 
Baarmitteln fanden ſich nur 5 Pfennige vor 
die Beerdigung fand in Züllchow ſtatt. 

Den bis jetzt 9 Anzeichen nach 
zu urtheilen, iſt der in Wuſſow beheimathete 
neunjährige Knabe des Arbeiters Steinweg in 
den letzten Tagen auf ſeltſame Weiſe ums Leben 
Er hatte täglich feinem außerhalb 

ren zu tragen und er: 

b muſekunft von dieſem Gauge 
vor einigen Tagen feiner Mutter, er ſei im Ge 
hölz bei Wuſſow von einem anſtändig gekleideten 
Herren angeſprochen worden, der ihm angedroht 
derbetreten des Gehölzes auf ihn 

Da nun der Knabe kurz darauf 
chußwunde im Halſe an der ver⸗ 
aufgefunden wurde, wird die Aus⸗ 


| 


re Unterſuchung wird wohl bald nähere 
ufklärung zu geben in der Lage ſein. 
— In ser Arnd vom 8. bis u. 14 
. J. wurden in der hieſigen Volks⸗ 
küche 2002 Portionen verabfolgt. er 


Stettin, 15. September. Als Beauftragte 


ö macher⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft für den Regierungs⸗ 
bezirk Stettin ren die Herren: Ober⸗ 
Ingenieur Bethe, Jugenieur H. Hülfert, In⸗ 
j Arthur Pietzſchin, Ingenieur M. Bahr, 
jämmtlich in Stettin wohnhaft. 
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— Es iſt wiederhelt vorgekommen, daß Re - Menſchenmöglichſte und wir können ebenſo deren Hannover, 14. September. Ihre Majeſtäten tern iſt der Friede hergeſtellt; morgen ſoll er Berlin, den 14. September 1889. 
kruten eingeftellt werden find, welche ſich in ſcharfe Beobachtung mit welcher fie dem guten der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie der Großfürst vurch eine Maſſenkundgebung der Arbeiter im Deutſche Fonds, Pfand- und Renteubriefe. 
Unterſuchung befanden und deunzefelge wieder Geſchmacke des deutſchen Leſepublikums Rechunng Thronfolger von Nußtand begaben iich heute früh Hydepark beſiegelt werden. - Deutsche R.-Anl. 4% 106406 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfob.3½% = 
eutlaſſen werden mußten, weil die betref⸗ trägt, als deren Reichhaltigkeit in Wort und 8 Uhr nach Wülfel. Nachdem die Front der London, 14. September. Die Lichter⸗ ur Jonfel At 4% 106 e 4. Do. nes 
fende Stiatsanwaliſchaft über deren Militär⸗ Bild mit Vergnügen konſtatiren. Ueberdies er⸗ Truppen abgeritten und denfelben der Morgen⸗ ſchiſſer haben geſtern beſchloſſen, behnfs Beendi⸗ e e Wehr, rüuterſch 5 3% 101,90 & 
Verhältniß nicht unterrichtet war und da- hält jeder Abonnent den kunſtwollen, nach neueſter gruß entbeten, begann das Korpsmanöver gegen gung des Streikes einige Zugeſtandniſſe zu 


Preuß. St.-Anl. 4% 101/25 G Hannover. Ntbr. 4% 105,20 © 
do do. 4% 100,106 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,20 G 


her die vorgeſchriebene Benachrichtigung an Aufnahme hergeſtellten, großen Pracht⸗Kupferſtich den markirten Feind. machen und am Montag die Arbeit wieder auf⸗ r. Staateſchuld. 3 2% 100,806 Kur⸗ u. Aeumärk. 4% 105,4) 6 
die Militär Behörde nicht geben konnte. e das herrlichſte der baieriſchen Hannover, 14 September. Schon in den zunehmen, ſobald die Annahme dieſer Zugeſtänd⸗ de. e. 7 10.80 ee do. 4 — 
ſtädtiſchen Pelizei⸗ Verwaltungen, ſowie die Königsſchlöſſer, gegen Einſeudung von 50 Pfg.] früheſten Morgenſtunden hatte ſich das Publikum niſſe ſeiteus der Schiffsherren morgen erfolgt. de. do. nene 2 90 103725 BO: Foſenſche do. 46 105 40 © 
Amtsvorſteher ſind daher aufgefordert worden, in für Porto und Verpackung, gratis. Hauptſächlich[ nach dem heutigen Manöver⸗Terrain begeben. London, 14. September. Aus Johauuis⸗ dale Ken 54 fi, 6 ee 108,40 5 
den Monaten Septemder und Oktober, als den aber betonen wir, daß das Blatt in keiner Weiſe Eine wahre Völkerwanderung ſand ſtatt und in burg in Afrika wird gemeldet, daß in den Gold⸗ de. de. 4 11108 | Sähfide do. 4% 108,10 5 


ner Reihe bildet Ab li Spalier ini tafııy Tniat in Strei na, A do. 4% 107,70 0 Shhleii . 4% 105.00 
langer Reihe bildete das Publikum Spalier, um minen Salisbury und Knight ein Streik ausge⸗ e. de. 42 101.60 0 Sc. Peg be. 4% 10 0 8 


beiden dem regelmäßigen Einſtellungs⸗ Termine gegen Sitte und Moral verſtößt und die Fahne \ 
des Erſcheinens der Allerhöchſten Herrſchaften zu brochen ſei. Kur. u. Neurmärt. 2 3% 101,25 9 Badische Eiſen⸗ 


der Rekruten im Nevember vorhergehenden Mo des Königs hoch hält. Dies, ſowie ſeine ſtaunens⸗ 


naten, von allen ihnen bei Jeſiſtellung des That⸗ werthe Billigkeit laſſen es als echtes Volks⸗ und harren und fie mit inbelndem Hurrahruf zu be! Petersburg, 14. September. Der Enpfang e 4% 10% 6 Pacht an 4% 100,50 0 
beſtandes ſtrafbarer Handlungen bekannt werden⸗ Familienblatt beſonders empfehlen. Probenum⸗ grüßen. Prachtvolles Wetter begünſtigte die des Thronfolgers in Kiel und Hannover machte dia. Sbg. 8% 105,10 0 Dauben Staats. 
den Aushebungen militärpflichtiger Beſchuldigter mern verſendet die Expedition der „Deutichen | Fahrt derſelben zum Maubdverfelde; allem Ans! hier einen unverkennbar günſtigen Eindruck. Die de. . a ente Bg 1080 © 


ſcheine nach wird ſich daſſelbe für die heutige Preſſe warut aber vor Jüuſionen betreffs der Oſipreuz. Poor. 9 2% 10,10 6 | amert. 


do. 
Manöverübung halten. Zuerſt fuhr Fran Prin⸗ internationalen Lage. Keine Entreone, ſagt „Now. b. 5 4% 107,30 5 or, Pratt A 2 35 170.50 W 


unverzüglich der zuſtändigen Staatsauwaltſchaft 


1 N Zuſt a) Zeitung, München“ gratis und franko. 
in geeigneter Weiſe Keuntniß zu geben. 


— Höchſt ſpaßhaft iſt der Nachruf zu leſen, 


— Nach bereits mehrfach ergangenen hö⸗ den Herrn Ediſen bei feiner Abreiſe aus Paris] zeſſin Albrecht im vierſpännigen Wagen in das Wremja“, werde Rußlands Politik beeinfluſſen; voſerſche de. 4% 10% 8 Ba te Nut 4% 146,50 % 
heren Eutſcheidungen kaun durch Betteln ein das „Petit Journal“ in ſeinem Grell darüber] Manöverterrain hinaus; die hohe Frau trug ein friedliebend erwarte es ruhig die Ereigniſſe, Sachſge de. ee 
Betrug begangen werden. Ein kürzlich er- mit auf den Weg gegeben hat, daß Ediſon es ſchönes Herbſtkoſtüm, während die im zweiten welche die Gefahr der Friedensliga für Europa Cal. Heiß. Pſdö. 4% —.— vol. 28,106 
gaugenes Reichsgerichts + Exfenneriß führt zwar [nicht verſchmäht hat, von Paris aus geradeuwegs vierſpännigen Wagen, Spitzenreiter voraus, fol⸗ beſeitiaen. Fremde Fonds. 
aus, daß nicht das Betteln unter die Augabe in das Land der Barbaren, nach Berlin zuf gende Kaiſerin ein dunkles Reitkleid mit Zylisder Odeſſa, 14. September. Die Königin Na⸗ uegvptiſche Anl. 40 109,90 9 Num. St.-A. Obl. 5% 198327 

do. do. 5% 104,80 U do. do. amortv. 9% 


gewählt hatte. Der Großfürſt Thronfolger hatte talie reiſt morgen auf der kaiſerlichen Pacht „ 


fahren. Das „Petit Journal“ ſchreibt: „Ediſon ge t a irſt fol lie 3 erlichen N. 
die Uniform feines 1. weſtfäliſchen Huſaren⸗Re⸗„Eriklin“ nach Palta und begiebt ſich über Batareſt. Stadt- A.5% 9890 bh 


umwahrer Thatfachen und unter den Begriff des 
— bisher hatte das Blatt ſtets Monſieur voran⸗ 


Betruges fällt, es kommt vielmehr auf den Kau⸗ 8 


—.— 
do. do. 1872 5% 102,50 6 


ſalzuſammenhang zwiſchen Vorſpiegelung und geſetzt — verläßt uns heute, nicht etwa, um eine giments Nr. 8 angelegt, während Se. Majzeſtät Odeſſa auf die Beſitzung ihrer Tante Moruſſi Baek % 9780 b de. de. mes 16230 95 
Gabe au und iſt ein Betrug in den Fällen aus⸗ Neiſe nach Egypten, der Türkei oder Griechen⸗ der Kaiſer kleine Generalsuniform trug. Auf in Beffaradien. art 15 Statieniiweteute 6% dae | de. Gelten 6% 1180 d 
geſchloſſen, in welchen der Geheube auf die un⸗ land zu nuternehmen, wie einige Blätter ge- dem Manöverterrain ſtiegen die Allerhöchſten Athen, 14. September. Kaiſer Wilhelm os 13007 80 de. (G Stien 1878 8% 88888 


1 
= 22 = 3 er f Be . o. do. 
Herrſchaften zu Pferde und die Truppenüdung wird nach dem Hochzeitsfeſte in Begleitung des Dierican, Aneie 6% 96.20 6 de. Prem. 1889 —.— 


nahm alsbald ihren Anfang. Um 9 Uhr fiel der Königs und Dr. Schliemanns Olympia ib en ee 944055 en 5 


meldet, ſondern einfach, um ſich nach — Berlin 


wahren Augaben kein Gewicht gelegt, ſondern f 
zu begeben. Der berühmte Elektretechniker reiſt 


gewohnheitsgemäß oder aus Laune eine Gabe 


verabreicht hat, ohne die Wahrheit zu prüfen. heute Morgen acht Uhr mit dem Schnellzug erſte Kanonenſchuß. „Muyeene beſuchen. ? | 20. Vapter-N. 4% —.— | Eerb.Wold-Bi06.5% 87,10 50 
Iſt dagegen anzunehmen, daß der Geber wirklich über Köln nach dieſem ziemlich unerwarteten Haunover, 14. September. Das heutige Belgrad, 14. September. Wie „Maleno- Dee Sig. . e 224% bo. d. nene 39.18 8 
etänſcht wurde und daß dieſe Täuſchung den Ziel. Von Berlin geht er nach England, wo er] Manover geſtaltete ſich 25 einem großartigen vine“ meldet, hat König Milan von Karlsbad. Del. 20 5L18544% 117,066 nugariſche Gelbe 5 
Villen des Gebers zur Gabe beſtimmte, je liegt ſich uach Amerika einſchifft. Gewiß, Ediſon hat Sturm anf die feindliche Stellung bei Auderten. aus in der Königinfrage ein Ultimatum geſtellt. . — = d i 88 5 
ein Betrug ver, da der vom Bettler erlangte das Recht, von den Ufern der Seine nach denen | Anfangs hatte die Kavallerie⸗Dioiſion v. Verſen Falle dieſes Ultimatum nicht den erwüunſchten do. 1864ertooje — 301,00 6 Wente 5% 80.80 G 
Vortheil ein rechtewidriger iſt und der Geber] der Spree ſich zu begeben, den Boulevard des] mit abgeſeſſenen Abtheilungen die vorliegenden Erfolg haben ſollte, wird Milan ſofort nach Bel⸗ Rum. St.⸗A. Obi. 6% 105,90 b 


Ortſchaſten Bemerode und Wülferode beſetzt. grad kommen, In dieſer Angelegenheit wird hente Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actlen. 
Die Diviſion mußte trotz ſchneidiger Attacken nach ein großer Miniſterrath ſtattfinden. Eutin⸗Lubeg 4% 45, 0 bœ Dux-Vodendach 12 21 2 0 


N 3 3 7 - tunff) @iterb, 4 10756 Gal. Carl-Lub. 49 83,25 
und nach weichen und zog ſich auf den linken Letzte Nachrichten Labedewüchen 422 125,40 5 Sener 4% 177,505 


Flügel zurück. Die 20. Diviſion ging über Maluz-vewigz 4% 123,906 It. Mittelm.⸗B. 4% 140,20 6.8 


Italieus mit den Linden zu vertauſchen. Aber 
trotzdem wird dieſe Neuigkeit ein Stoß in das 
Herz der Pariſer ſein — wenigſtens derjenigen, 
welche niemals mit der amerikaniſchen Derbheit 


durch Einbuße einer Gabe einen Vermögensnach⸗ 
theil erleidet. 

— Unmittelbar nach Rückkehr der Truppen 
von den Manövern werden die am 1. Oktober 


r E oc ri 2 4 fl FREE 7 3 < sorge | Marb.⸗Miawka 4% 64,0% b Kurst⸗Kiew. 5% 15,0% 6 
des vorigen Jahres eingetretenen Einjährig⸗ zu thun gehabt. Ein Europäer würde wenigſtens] Kronsberg, die 19. Diviſion faßte nun den linken Homburg, 14. September. Ihre Maſeſtät Meat. Sr ren % 168408 este, Be 8% 440 0 
8 ; nen Sn — Belgien Halt gemacht haben. Der — is Flügel des Feindes. Um 11½¼ Uhr ging Gene⸗ die Kaiſerut Friedrich iſt mit J. K. Hoheiten e a Sim. e 2120 8 


8 welche die für einen 


ier erforderlichen praktiſchen Eigenſchaften ha⸗ kennt ſolche Rückſichten nicht. Ihr gutmüthigen ral von Caprivi mit dem Zentrum zur Attacke den Prinzeſſinnen⸗Tochtern heute Abend 7½ Uhr Dine Susann 4% 91,256 | de. Lienen dee 96.108 
— einer theoretiſchen und praktiſchen Prüfung] Pariſer ſeid noch einmal hineingefallen.“ vor. Se. Majeſtät war ebenfalls in der Feuer- nach Berlin abgereist. 1 — — Mer 
nach der neuen Heerordnung unterzogen. Die — In eine recht arge Verlegenheit iſt zur linie. Die beiden Flügel hielten zur Sicherung Dresden, 14. September. Se. Majeſtät aunan-nem, %% — de. Wien 4% 228.006 
Prüfung erfolgt durch eine Kemmiſſion, deren] Zeit der jüngſten Manöver des XII. Armee⸗ zurück. Und 11%, Uhr machte das Ganze Halt. der Kaiſer Wuühelm hat an den Konig Albert Valniſche Eil. % 00 U 

Vorſitzender ein Stabsoffizier oder Hauptmann Lorps eine ſächſiſche Landgemeinde gerathen. Als] Zum Schluß befahl Se. Majeſtät die Zuſammen⸗ von Sachſen das nachſtehende Allerhöchſte Hand⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 

iſt, deren Zuſammenſetzung aber im lebrigen Kaiſer Wilhelm und Konig Albert in Coswig ziehung des Korps und ließ die Truppen ſchreiben gerichtet: 3 Aliens Gebe. „ 4 11800 be 
der Trur penbefehlshaber beſtimmt. Die prak- eintrafen und ſich von dort im Wagen nach in Parademarſch verbeideſiliren. Die Kaiſerin Durchlauchtigſter. Großmächtigſter Fürſt! Lege Seren 2 2 1585 


wohnte dem Manöver in ſchwarzem Reit⸗ Freundlich lieber Vetter und Bruder! 

kleid bei. Es gereicht Mir zur anfrichtigen und herz⸗ 
Nürnberg, 14. September. Der „General⸗[ lichen Freude, bei Veeudigung der diesjährigen 

Anzeiger“ bringt heute wieder einen Bericht der großen Herbſtübungen des 12. (königlich ſäch⸗ 


Moritzburg begaben, hatten die Anwohner der 
Straßen lich geflaggt und Ehrenpforten er⸗ 
baut. Am Spitzgrunde ſtand auch eine Ehren⸗ 


tiſche Prüfung beſteht in: 1) dem Vorexerzieren 
eiuer Abtheilung (Zug); 2) der Vorinſtruktion 
einer Abtheilung über ein gegebenes Thema; 


Eiſenbahn⸗Mriorrtäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märliſch Chorkow⸗Aſow g. 50% —.— 
5., 7., 8. 4 103.10 08 do. in Kine, 


3) dem Führen eines es innerhalb der even⸗ pforte, welche oben in der Spitze eine mächti zel JE ) 4 8 : 2 Beri.- Aub. Lit. C. 5 Stern Bar 
0 zu SE Gliede — Ze: Ber- * trug, auf der die Worte 8 baieriſchen Miſſionare in Simbang (Deutſch⸗] ſiſchen) Armee Korps Meiner ſchon bei der Sa 12850 8 be beg vw 
. E ne 1 . 0 . Ye — 


Neu-Guinea). Nach demſelben haben die Miſ⸗] Parade und an den einzelnen Manövertagen 
ſionare die benachbarten Tana⸗Inſeln beſucht, das ausgeſprochenen lebhafteſten Befriedigung und 
Klima als ſehr gut befunden; die Bewohner] vollſten Anerkennung gegen Eure Majeſtät noch⸗ 
waren ſehr freundlich gegen die „Bumbum“, wie] mals beredten Ausdruck zu geben. Das Ar⸗ 
ſie die weißen Männer nannten. Der Bericht! meekorps befindet ſich in jeder Beziehung in 
iſt reich an intereſſauten ethnographiſchen Nach- einem durchaus kriegstüchtigen Zuſtande und 
richten. vollkommen geeigne:, in dem Heere Unſe⸗ 

Straſſburg i. E., 14. September. Die] res deutſchen Vaterlandes die Stelle ein⸗ 


3. Emiſſion 4% 103,30 © Gr. Ruff, Eiſenb. g. 3% 77,00 & 
Brl.⸗Bd.⸗Migd. ACH —.— Jetez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 105,508 Zelei⸗Woroßbeſch a. 5% 102,20 G 
Urgl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Breib. „ 4% 103,30 9 | Dombr. . gar. 4½% 96,6% © 
Cölu⸗tind. 4. Em. 4% 108,50 0 | Ko; roneic 

do. 6. Cin. 4% 108,0 d gar. 50% 100,25 b 
Magd.⸗DHalbſt. 78 4% 108, 10 bh Kurek-Sbarkow g. 5% —.— 
do. reipzig Lit. A 4% 103506 | do. Chark.⸗Aſow 

do. Lait. B. 4% 1038, Oblig. 5% 7,50 6 
Ovberſchleſ. Lit. B. 3 2% —.— Kurst-Kiew gar. 4% 3% 

do. Lit. D. 4% 163,50 Loſowo-Sewaſtop. 5% . 0 


„Heil Kaiſer Wilhelm!“ Der Kaiſer freute ſich 
ſichtlich über dieſe Aufmerkſamkeit der biederen 
Dorfbewohner und drehte ſich nach dem Durch⸗ 
fahren im Wagen herum, um ſich die Ehren: 
pforte auch von der anderen Seite anzuſehen. 
Doch wer beſchreibt jetzt die Heiterkeit des hohen 
Herrn, der alsbald mit herzlichem Lachen auch 
En Albert aufmerkſam machte, daß auf der 


bände (Bataillon, Kompagnie); 4) der Löſung 
einer Felddienſt⸗Aufgabe mit Gegner, über welche 
eine Meldung nebſt einfacher Skizze anzufer⸗ 
tigen iſt. ie theoretiſche Prüfung iſt eine 
iftliche und eine mündliche. Die ſchriftliche 
üfung beſteht in der Abfaſſung kurzer Arbeiten 
unter Aufſicht, zu welchen je eine Stunde Zeit 
gewähren iſt, aus folgenden Gebieten: 1) dem 


erzier⸗Reglement der eigenen Waffe; 2) Feld⸗ Rückſeite der Papptafel zu leſen ſtand: „Doppel⸗ 15. Jahresberſammlung des Vereins für Ge nehmen, welche ſich für die Söhne dieſes de. em. 187 47 3% 10400 C Mises d 9200 
ir — 3) Schie vorschrift Bi er bier, & Flaſche 15 Pfg. Branerei rigen Ae iſt heute hier zuſammengetreten;] ſchonen Landes mit feiner glorreichen Ver⸗ Fata ER Fe Sei G 
kenntniß; 4) allgemeiner Dienſtkeuntniß; 5) einer — Bor einiger Zeit wurde in einem Vor⸗ dieſelbe iſt außerordentlich zahlreich beſucht. gangenheit gebührt. Ich ſpreche Eurer Ma⸗ Seriparms.s,Ser5% 116208 | (Oblig,) . . 6% 0 86 
die beſonderen techuiſchen, für die bezügliche orte Hamburgs ein dort anſäſſiger Arzt in der Unterſtaatsſekretär v. Schraut begrüßte die Ver⸗ Ki Meinen herzlichen Glückwunſch zu Me — 104,25 G 99 — 80 % b 
Waffe erforderlichen Kenntuiſſe betreffenden Auf⸗ Nacht von zwei Herren herausgeklinzelt, welche ſammlung im Namen der Regierung und wies] ſolchen Leiſtungen des Armee Korps aus, welche aka % eis % ee . 5% 9 705 
be, auch einer zweiten, z. B. bei der In⸗ ihn dringend baten, einem Verunglückten Hülfe in ſeiner Anſprache anf die großen Arbeiten hin, erkennen laſſen, daß das bewährte Soldatenange — a Bias Be ARE 
— wie unter Ziffer 2 beſtimmt, oder aus zu bringen, der in einer benachbarten Straße welche behufs Regelung der Waſſerverhältniſſe im feines Königs die Ausbildung aller Theile mit zen. dane. SSS 
dem Feldpienierdienſt, bei der Kavallerie aus der liege. Per Arzt lehnte dies Ansinnen unter Neichslande ausgeführt ſeien. Vürzermeiſter[ unermüdlicher Sorgfalt überwacht Eure Mar Segen, ene ns um edel , 
19 Pfevvefemunig. Die mündliche Prüfung erſtreckt mancherlei Vorwänden ab, er wies darauf hin, Back begrüßte die Verſammlung im Namen der) jeſtät bitte Ich auch ihren Truppen 2 ˙ĩ , 
. ich auf alle Theile des Erleruten. Wer die daß er geſetzlich durchaus nicht verpflichtet ſei, Stadt, Profeſſor Strogl namens des ärztliche] und deren Führern — insbeſondere aber dem Se s „ 0 Ae e, 7020 b0h 
5 rüfung beſteht, wird bei der Entlaſſung zum einem ſolchen Rufe Folge zu leiſten. Er gehe hogieniſchen Vereins. Nachdem ſodann Geheim-] Geueral⸗Feldmarſchall und kommandirenden Och Franz. S486. 5% 106,28 8 Warkganeziien x 
Reſerve⸗ Offiziers Aſpiranten ernannt. auch Nachts überhaupt nicht zu Kranken, man rah Krieger (Straßburg) einen Vortrag über General, Sr. königlichen Hoheit dem Prin- de, de. Be,, 101309 erden 8 4 284 88 
2 = r hä 5 an den l e weuden, der ja für 8 er eh rn ee Soden Tb n Ns PN an 16) nA 3% 61.50 Seen ‚28 
us den Provinzen. ſol älle angeſtellt ſei und deshalb kommen get akte, . 5 bhaften Anerkennung geben zu wollen. Gleich⸗ Unzaeſch ld . Seen ö 
— Basis aubjfe, Die Wette htm m | ce, gar) Ve Sezuniungen über i|. a Ste Sa, Den „min Sin . 7 ˖ mon 
I = Seilene-Iunung, deren Bezirk den Dem ar le an 12 Erik 7 25 M Wien, 14 September. In Gegenwart bes] wohlthuende liebevolle Aufnahme die Mir und Hupotheken⸗Certiſtcate. 
miner Kreis umfaßt, ſind die Vortheile des mien b die Ueberfü des Verunglückten Landmarſchalls Graſen Kinski, vieler Gemeinde- der Kaiſerin, Meiner Gemahlin, in Eurer Dach erwt⸗ — 
5 100 e der Reichsgewerbeorduung zugebilligt wurde und die Ue een en eee räthe und eines gewählten Publikums fand heute] Majeſtät Hauſe und Ihrem Lande bereitet 8 % 102,008 TER f ug c, 
nach der Polizeiwache anordnete, weil er dem 8 ae ! { Düse e ee eee ee 


worden, wonach Meiſter, welche der Junung 


Verunglückten an Ort und Stelle die nöthige die feierliche Legung des Schlußſteins des neuen worden iſt. Mit der Berſicherung der voll“ nag. 813% 10740 S0 Pr. Sen. wind ö 


nicht angehören, fernerhin Lehrlinge nicht mehr 8 5 1. r: de Volkst tatt. Der Männer⸗ ko t d ichti EP * — 
15 (fe nicht zu leiſten vermochte. Auf dem Trans⸗ deutſchen Volkstheaters ſtatt. Männer mmenſten Hochachtung und aufrichtiger war⸗] Bac ruuf⸗ Ble. (3.110). . 69 200 
aeg in 2 50 Wache ſtarb ir ige — Bei . e = ar mer 1 ir Mien oe de En ee 0 5% 1 
H *. 6 1 x 21 1 : a mne vor un te et Furer Aeſtä eal⸗Oblig. 4% 103,00 50 do. de. 2% 100, 
19 renn 3% * daß 21 3 nz dle irzlahe Die ſohns Feſtgeſang an die Künſtler. freundwilliger Vetter und Bruder Ne nz 4 er LOL 08 
. Bre nen, 12. September. Der Schnelldam⸗ verſagt hatte, denn der Sohn jenes Arztes, den Brünn, 14. Oktober. Bei der hier ſtatt⸗ Gez.) Wilhelm I. R. v0. bo. de. 1 107 % Cr 10, 6 es 
„Eider Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ 2 8 gefundenen großen Verſammlung der Textil Dresden, 10. September 1889. conwed4% 103, 40 b do. 20.6. rz. 110 % 1160 


do. do. 

Hamb. Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser. 

95. 100) * n 103,0 G | (1.100). . 4% 103,00 9% 
o. 


man zunächſt zuziehen wollte, war der Ver⸗ 5 
2 3½ 100,006@ de. de. (rz. 100) 3/1 700,00 6W 
D. 


3 fer 
= Beutiähen Zoyd in Breuten, welcher am 3. 
2 September von Bremen und am 4. Septem⸗ 
ber von Southampton abgegangen war, iſt heute 
11 Uhr Vormittags wohlbehalten in Newyork 
e f Rhein", K | DR 
ampfer „Rhein, Kapitän W. 
R Kohlmann, vom Nord eutſchen Yi in Bre⸗ 
Br men, welcher am 28. Auguſt von Bremen ab 
13 geamgen war, iſt am 12. September, 9 Uhr 


ri vgens, wohlbehalten in Baltimore angekommen. 
3 Aus den Bädern. 
In Teplitz Schönau in Böhmen betrug die ke 
Frequenz bis zum 5. September 6466 Perſouen. 
Ferner wird von dort geſchrieben: Der Geſund⸗ 
N heitszuſtand unſeres großen Badeortes iſt aner⸗ 
Br kannt ein ausgezeichneter; die Sterblichkeitsziffer 
iſt eine ſo hervorragend niedrige, daß hiernach 
u unfere Kurſtadt zu den geſündeſten Plätzen 
Be. Europas zählt. Das hieſige Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
5 Kranken Hospital hatte z. B. einige Tage hindurch 
* eine weiße Fahne zum Zeichen ausgeſteckt, daß 
a ſich kein Kranker in ſeinen Mauern befinde — 
2 gewiß ein augenſcheinlicher Beweis von den vor- 
tr u hier obwaltenden Geſundheitsverhält⸗ 
5 en, wenn erwogen wird, daß jenes Hoſpital 
ein Armen Krankenhaus und zunächſt dazu be⸗ 
ſtimmt iſt, dürftige, der häuslichen Pflege ent⸗ 
behrende Einheimiſche, ſowie im Dienſt er⸗ 
krankte Dienſtboten und Arbeiter aufzunehmen. 
5 ß unſer Kurort daher auch gerne von Reutiers 
3 und Penſioniſten als bleibender Wohnſitz gewählt 
f wird, iſt leicht erklärlich. Bietet ja die Stadt 
7 — ſonſt Vorzüge, die andere Städte nicht 

7 en. 


1. „Berſ.⸗ 
(rz. 120). . 5% 97,50 b derte 2. 44 101,000 
Komm 2. u. 4. do. do. do. 4% 102.0 b 
(3.110). . 5% 993.50 5 1 2 Hypoth.⸗ 
Pomm. 2. (rz. 110 4% 91,00 U öſdbr. (tod. 900% —.— 
Pomm. 1. (rz. 100 4% 90,596 | Stett. Nat.-Hyp.⸗ 2 
near] er N N rl 1 
* 1 * (. 54% 107,0 K 

8 * . 6. 5 de. do. 92109 ah 2 
7 1 8 2 85 (rz. 100) 5% 108,80 do. do. (1.100) 
Manövertage kam es zwiſchen dem 9. und 10.] Regierungen ergangen, welche die Generalakte Bauk-Papiere. 


derten alle Arbeiter auf, ſich 11 ns und Münztongreß hat heute ſeine Berathungen be⸗ 
ai a 


uten Abſatz für fein jüngites Opus zu finden. 
N bekannt, daß er einen Walzer 


ene eines achtſtündigen Normalarbeitstages auf den 10. Oktober feſtgeſetzte afrikaniſche Kon⸗ 
eabſichtigt ſei. ferenz hierſelbſt wird vorausſichtlich bis Novem⸗ 


Eil, Spree F. Sr 20500 Dig. Her. 70, 198006 
. i. Spr.⸗Prd. H. 3%, ſch. Genoſſenſch. 7 
Berliner&affenver, 5½ 129,00 G Disc. ⸗Command. 12 284,10 b 
do. elsgeſ. 10 182,50 b Dresdner Bank 9 158,10 b 
do. Prod.⸗Pdl. 5 298,00 G Nationalbam 9 141,25 b 
Bresl. Disc.⸗Baut 61 113,75 W Pomm. Dyv. conv. 4 3,00 5 
Daruſtädter Baut 9 160,106 Pr. Ceutr.⸗Bod. 9 152.006 
Deutſche Bank 9 172.50 bc Reichsbank 5% 133 00 


Juduſtrie⸗Papiere. 
505 Magd. Gas-Geſ. 4% 95008 
a0 e ., Velten)“ 184.00 
915.30 B f] Do. (Lüders) 8177,00 6 
112,50 0 3 Gruſouwerke 14 253,74 b 
118,75 % 3 Halleſche 16 93.00 0 
—.— artmann 8 — — 
142,75 b E| Pomm. cen, 8, 111.70 6 
2 Topf 1275,00 U 
Bale. e 456 5% 
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Demarkationslinien blieben dieſelben wie bei Bes troffen. 
Titel für einen Walzer zu finden, bringt die daf ginn der Uebung. Die Landwehrkavallerie zeigte 


ſich beſonders tüchtig. Der Kaiſer, der ſich ſehr Briefkaſten. 
ger über den es Uebung ne 10 1 11 1 2 5 tech I 
a = - r ſprach, wohnte mit den rzögen und riften bleiben unberückſi t. 
1 ne endeten 2 Militärattaches dem Manöver His zum Mittag — W. Sch. hier. Pirmaſens, Bezirksſtadt im 
er für deuſelben einzuſenden. Der kluge bei. Am Abend fand ein Hofdiner beim Kaiſer baier. Reg.-Bez. Pfalz, zählt gegen 11,000 Ein⸗ 
Kaufmaun⸗Kompouiſt beides Bereit am Schrei ſtatt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen wohner. — L. St., Paſewalk. Es giebt für 
krampf, fo oft muß er täglich den Empfang der waren. i die hi der Schutzmaunſchaft allerdings 
einlaufenden Beiträge beſtätigen; aber er wird Trieſt, 14. September. Der Lloyddampfer beſtimmte Vorſchriften. Nach den durch kriegs⸗ ER 
ein reicher Mann bei der Sache und dürfte ſeinen 2Imperatrix“ iſt für Rechnung der Kaiſerin miniſteriellen Erlaß veröffentlichten Beſtimmun⸗ . Heuelsbal 
Walzer demnächſt mit dem Titel „Schlaukopf“ Friedrich gemiethet worden, da die Kaiſerin von gen für die Annahme, Anſtellung und Enutlaſſung. Z / erase 
erſcheinen laſſen. Viele durchſchauen in den Witz hier aus ihre Reife nach Griechenland zur Ver⸗ der Schutzmänner müſſen die Bewerber als Ka⸗ = 
und ſenden dennoch eine Mark ein, um das Werk mäßhlung der Prinzeſſin Sophie anzutreten beab- valleriſten mindeſtens 1,67 Meter, als Jufante⸗ 
eines ſo durchtriebenen Geſchäftsmannes kennen ſichtigt viften mindestens 1,70 Meter groß fein. Jeroch⸗ 
Rom, 13. September. Der „Oſſervatore dürfen für Berlin auch Unteroffiziere, die nicht 


zu lernen. De ichts imponirt dem Ameri⸗ 3 K 
fir wehr, dis wenn es ee ae Alm in Nenad“ erklärt, es befiche feincrlei Coufükt|d09 vorgeschriebene Maß Haben, Borgefclagen 
witziger Weiſe übers Ohr zu hauen. zwiſchen Spanien und dem Vatikan, vielmehr werden, weun fie für den Dienſt ganz beſenders 
Wien, 10. September. („Augnſt“ als Ehe- berrſche in dem Verkehr zwiſchen der Regierung geeignet find und namentlich eine gute Hand⸗ 
maun.) Man erinner ſich noch des Clown, der und der Nuntiatur die vollſte Harmonie. Das ſchrift und Gewandtheit im Schreiben beſitzen. — 
vergangenen Winter im Zirkus Renz als „dum⸗ Blatt fügt hinzu, der Papſt d e in den letzten Fr. D., Grabow. Bagamopo, woſelbſt die 
mer Aujnſt“ auftrat. Es war nicht mehr der Tagen aus Maſorca eine Adreſſe erhalten, welche ſeueſten Ränpfe Wifmanns ftattgefunben, * 
alte Spaßmacher, der unter dieſem Spitznamen von der geſammten Bevölkerung der Juſel fenort in Oſtafrika, gegenüber der Inſel ai 
5 b i iſto⸗ unterzeichnet war, und in Weiher er gebeten ſibar, es iſt die Abgangsſtelle der Karawaner 
Vankweſen. berühmt geworden, aber trotz ſeines ſchon hiſto zeich au 3 ei nach dem Innern Afrikas. — Ludw. Sp., hier. 
Briun-Roffiker 5 pCt. Einſenb 30 4, riſchen Vorläufers ein luſtiger Geſelle, mit ſeinem wurde, für den Fall, daß er Rem verlaſſen ſollte, Einen ähnlichen Fall hat das Neichsverficherungs⸗ 
täten Em l Per nice Ziel * 1. wahren Namen Gedlewekp geheißen. Vor einigen dieſe esch jebem anberen 2 5 8 3 erſt kürzlich ene er den Auf⸗ 
a Oktober ſtatt. Ge en den Aeursvetluf von circa Tagen nun iſt der muntere Burſche zu einer „ di 2 1 . wendungen der Gemeinde welche einem Renten⸗ 8 
13 5 Prozent bei 2 Ansloofung — d du ſehr ernſten Handlung geſchritten; er hat ſich in ee it die Wunde ge Kun 5 3 empfänger auf Grund des 8 8 Abſatz 1 des Un⸗ Gelſenkirchener 6 173,606 
h 0 5 1 W 2 1 KEM N 1 1 2 ® . 
5 Banthaus Karl Neuburger, Berlin Fran⸗ a 3 8 lang und geht bis auf den Knochen; außerdem fallverſicherungsgeſetzes gekürzt ee Fe] Berfühjerungs-@efelifhaften- 
5 söfifchejtraße 13, die Verſicherung für eine Prämie theater engagirten Ballet⸗Tünzers Herrn laß. iſt eine leichte Gehirnerſchütterung kenſtatirt, befanden ſich ach von ihm geſchuldetes Schul: lachen. Nun. 420 1015,00 @ | Germania U m 
1 von 4 Pfg. pro 100 Mark. * 8 ungers 2 2 in i inger ! 8. geld, Schulholzgeld und Nachtwächtergeld. Das Verliner dener. 150 3400,00 J | Map. Nac, 4 ‚ 
* 2 ark... Die nunmehrige Gattin des „Aujuft“ hat als aus dem linken Ohr hat ein geringer Blutaus⸗ geld, hug 11 ; en do. Lb. u. W. T. 120 188000 G de. Wide. a 119800 9 
1 Börfenberi Fräulein Lola Klaß ſelbſt durch eine lange Zeit fluß ſtattgefunden. Das erſte Telegramm, wel⸗ Reichsverſt re hat durch Rekursentſchel⸗ de. Len 1 | . 40 1000 8 
2 Borſen erichte. dem Operntheater als Tänzerin angehört, bis ſie ches Crispi empfing, war vom König aus Monza, dung vom 18. März 1889 zausgeſprochen, daß F — 20 
Köln, 14. September. Weiz en per Novem- vor zwei Jahren zum Theater an der Wien welcher in herzlichſter Weiſe um direkte Mit⸗ für derartige rückſtäudige öffentliche Abgaben, Siberſeld. F. 270 6100,00 & 
\ ber 18,0, per März 19,60. Roggen per No⸗ 8 5 teilung über das Befinden des Verwunde- welche mit der Ausübung der Armeupflege nicht 3 
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S. 142,59. bo Bol. 9 2. — 

i chleſ. Cement 18°, 250,00 b 
€ I. Wapierf, 10 14356 * Siem. Glas⸗Ind. 11 100,758 
Dang. Oelnuhle 12 —— Std. Cement. 10 1928 60 
Defjauer Was 10, 1792660 Stobw. Lamp. ev. — 67,80 bc 
Rebel Don. Tru 8% 484.50 50 Stralf,Spielturt. 6 129,10 5 

“ Dien 10% 2650068 Gr. Pferdeb.⸗. 12½ 271,25 
Glauz. — 5 6% 115,50 b Carler. Pferdeb. — — 
Labin, Viel 12 258,00 | Ciett, Pierseb.: 2 1100 c 

6% 137.60 | N. St. Dampf.⸗C. 12 169,0 56 
Löwe u. Co. 15 379,006 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. | 
Berzelius Bergw. 6½ 129,25 60 Kin Bergwe 4 1335058 
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Bochum. Bgw.A, — 76,755 ibernia 712 187,50 5 
do. Gupſtfab. 9 221,256 Kön. u. Laurah. 5", 15440 
Bonifacius 3 133,90 5 Louise Tiefbau 3ʃ½ 129,10 00 
Boruſſia Bergw. 1 2,25 dc MärksiWeil. 12 35 
— — b. 4 78206 Seta 75 3320 b | 

orten r St.. Stolberg. Zink⸗H. ’ 
| Sea 85 s 106806 | do. de, St.- M. 7% 1477 58 
® „ 


1 - a übertrat. Der Sprung, den ſie vom Ballet zur i ; ne ni =” 

4 vember 15,50, per März 16,00. Nüböl per ‘ et > erltem bat. zufammenhängen, ein Uebergang des Eutſchädi⸗ Bant-Ststont. Wege. 

3 a en 1 Wer alien Nauf London, 14. September. In ſpiter Nacht⸗ gungsauſpruches in entſprechendem Betrage, auf Reichsbank 4, Lonmbard 5% 8 Ernie. 

* Paris, 14. September. Anfangsbe⸗ in das Tanzkorps des Zirkus Renz zurück ſtunde hat der Dockausſchuß Kardinal Manning'es die (Gemeinde geſetzlich nicht begründet iſt. — en | 14, Gepibr 
N richt. Mehl matt, per September 53,40, ———— ——— . ——— Verſchlag genehmigt, nachdem derſelbe von ſämmt⸗ Sch., Grabow. Auch in deulſchen Wäldern a 7 rn 

: per Oktober 53,20, per November⸗Februar 52,90, Telegraphiſche Depeſchen. lichen Ausſtands⸗Ausſchüſſen ſchriftlich angenom werden noch Wildſchweine angetroffen. arma 6 Fa 

EB: per Januar April 53,0. — Spiritus träge, K el, 14. September. Der Kommandant men worden war. Der Sechspencelohn tritt Retteramsfichten e b 

m — September 38,50, per Oktober 39,00, per der „Olga“, Freiherr von Ehrhardt, hat ſich zur demnach am 4. November in Kraft. Wenn für Sonutag, den 15. Septeuber 1889. P en; ae 2 ©» 

5 ebember⸗Dezember 39,50, per Jannar⸗April perzonlichen Meldung bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer heute, wie vorauszuſehen, die zwiſchen Lichter⸗ Sehr kühe, vorwiegend wolliges, zeitweise Paz „ 

400. — Wetter: Bedeckt. * Hannover begeben. ſchiſfarbeitern und ihren Priuzipalen beſtehenden aufflärendes Wetler mit Regen und frifchen nörd⸗ ee. L lerer "5 

Schweiz, late 10 Tage. 


4 Wien 
N Vermiſchte Nachrichten. Panzerſchiff „Oldenburg“ traf aus Kiel kommend aufnahme am Montag nichts weiter im Wege. ! 8 ge N 
EB — (Deutſche eitung, München“.) heule früh 10 Uhr auf der Rhede ein. Die Lichterſchiffarbeiter mäßigen ihre Lohnforde⸗ Waſſerſtand. 8 a » Biden ar 
1 Unſere werthen Leer machen wir auf das im Deſſau, 14. September. Se. königl. Hoheit rung auf ſechs Schillinge für den zwölfſtündigen Oder bei Breslau, 13. September, 12 sr ve mem... 
. a en Blatte erſcheinende Juſckat „Abonmement- der Prinz Friedrich Leopold traf Vormittags in Arbeitstag herab. Die übrigen Streitfragen Mittags, Oberpegel 4,79 Meter, Uuterpege Warſchau 8 Tage a 

2 ung für den am 6. Oktober beginnenden Worlitz ein; er wurde in Coswig von feiner werden heute dem Schiedsſpruche des Lord — 0,32 Alster. — Elbe bei Dresden, 13. Sep⸗ g Gold- und Wapiergeld. 
2 6. Jahrgang der „Deneſchen Zeitung, München“ Mutter, Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin mayors unterbreitet. Ueber die Beilegung des tember, — 1,43 Meter, bei Magdeburg, 13. Sep⸗ — Btüh mie D | Anal. Banmalen 2 7.85 
= beſonders aufmerkſam. Dieſelbe, unter ihrer vor⸗ Friedrich Karl, empfangen. Nachmittags reift Ausſtandes waltet länger kein Zweifel ob. tember, 0,72 Meter. — Warthe bei Poſen, S rand fer enn i! Eher Menue 111.60 8 
2 malichen Leitung bedeutend verbeſſert, bietet das derſelbe nach Berlin zurück. Zwiſchen den Dokkompagnien und ihren Arbei⸗ 13. September. Mittags 0,72 Meter. Debare “18256 Muff, Keen 219,75 6 


9 
— 


2 Monat . 


Wilhelmshafen 14. September. Das Streitpunkte geordnet werden, ſteht der Arbeits⸗ lichen Winden. 
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Aus höheren Regionen. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
82) — 
„Erlaſſen Sie mir ein Verſprechen!“ ant⸗ 
wortete der Hauptmann, „ich werde das thun, 
was Ehre und Gewiſſen mir gebieten!“ 

„Dieſe Zuſicherung genügt mir. 
uns ii zu Ihrer Frau Tante zurückkehr 
Ich habe der Frau Baronin verſprochen, 
Bericht 
zu erſtatten 
ſachlahe zu erſerſgen wicht vermacht babe 

iches zu erforſchen ni verm 3 
aeg nüßt die Hate iſt, daß die Ein⸗ 
brecher über den Balkon in die Wohnung ge⸗ 

F drungen find, und daß fie höchſt unbegreiflicher⸗ 
— 1 weiſe die eiſenbeſchlagene Außenthüre offen ge⸗ 
| funden haben müſſen, da nirgends 


en. 


einer gewa 
Von einem 
oder gegen die Dienerſchaft 
die alte Dame darf 

etwa Schuldigen dürfen nicht gewarut werden. 
Ich werde der Frau Baronin verſprechen, Alles 
zu thun, was in meinen Kräſten ſteht, um ihr 
die geraubten Familienpapiere wieder zu ver⸗ 
‚haften, es mir aber vorbehalten, ob und welche 
Schritte ich zur Entdeckung und Beſtrafung der 
Verbrecher thun muß. Sind Sie hiermit ein⸗ 
derſtanden?“ 

3 

rg find wir alſo Verbündete?“ 


| 

| a. 

| Es wurde dieſes „Ja“ für den Hauptmann 

| v. Ogorin nicht leicht, er ſprach es mit einem 

| Seufzer aus; aber er mußte es ausſprechen. 

Die Pflicht, welche er als der nächſte Verwandte 

der alten, hülfloſen, vielleicht von einer Unwür⸗ 

f digen ſchmählich betrogenen Taute zu erfüllen 
f hatte, gebot es ihm. 

f Mit einem Händedruck bekräftigten die beiden 

} Männer das geſchloſſene Bündniß, dann kehrten 

fie zur Baronin zurück. 


* 
> 


BE Pädazogiem Ostrau b. Tilchne. 


Nachdem in Folge ciner am 20. und 21. August 
bestandenen Prüfung 22 Zöglinge mit dem Zeag- 
nisse zum einj. Dienst entlassen worden sind — 
werden neue Meldungen, am liebsten für untere 
Klassen, entgegengenummen. Für ältere Zöglinge 
eind Spezial-Lehrkurse zur schuelle.en Förderung 


Termine vom 16. bis 21. September. 
In Subhaſtationsſachen 


16. September. A.⸗G. Altdamm. Das den Stell⸗ 
macher Dahlte'ſchen Erben geh., in Altdamm belegene 


Grundſtück. 
17. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Seiler⸗ 


meiſter Otto Kleophas geh., in Grabow a. 


9 15 September. 
aufmaunn i 
a 
„September. A.-G. Neuwarp. Das den Make 
ſchen Erben geh., in Zi " en . 
A. Treptow a. R. Ziegenort bel. Grundſtück 
bach geh. in Treptow a. N bel. 
20. September. A.⸗G. Greifenberg. Das 


i Grundſtück. 
| In Sonfursiadent. 


16. September. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Nachlaß des zu Bienenfurth verſtorb. Gaſthofsbeſitzers 
J. C. Berg. A.⸗G. Maſſow. Vergleichstermin: 
N a J. F. L. Stracke daſelbſt. 
| 18. September. A.⸗G Demmin. Prüfungstermin: 
Kaufmann E. Lampe daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. 
Prüfungstermin: Kanfmam P. Wulckow zu Uſedom. 

19. September. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Handlung Gebr. Bötzel hierſelbſt. 

20. September. A.⸗G. Gartz a. O. Schlußtermin: 
Schuhmachermeiſter Fritz'ſche Eheleute daſelbſt. 

21. September. A.⸗G. Stettin. Vergleichstermin: 
Handlung Th. Lewinsky (Inhaberin: au Amalie 
L. geb Lilienthal) hier ſelbſt. 


| Stadtnerordneten-Sihnn 
| am Donnerſtag, den 19. d. M. Abends 5½ Uhr. 
| Tagesordnung: 
Neuwahl der Vorſteher und Waifenräthe für den 6. 
und 11. Stadtbezirk und des Stellvertreters für den 
6. Bezirk. — Genehmigung zu dem Anſchluſſe des 
Grundſtücks Blumenſtr. 7 in Grabow a. O. an die 
Waſſerleitung. — Genehmigung der Magiſtratsbeſchlüſſe, 
betreffend die Aulage und Einrichtung der Klärſtationen 
der ſtädtiſchen Kanaliſation. — Bewilligung von 5570 % 
zur Reparatur einer Strecke des Bohlwerks an der 
Parnitz; — von 360 % als Beihülfe zur Feuerung 
für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt; — von 
133 % 38 „ Stellvertretungskoſten für einen Lehrer 


Genehmigung des neu aufgeſtellten Fluchtlinien⸗ lanes 
der Roonſtraße und Bewilligung von 8729 „A. 50 & 
zur Pflaſtrrung einer Strecke der Roonſtraße. — Zu⸗ 
ſtimmung zum Ankauf des Grundſtückes Unterwiek 10 
und Bewilligung des Kaufgeldes mit 10500 „44 nebſt 
Koſten. — Nachbewilligung von 3682 % 42 „ Etats⸗ 
überſchreitungen beim Titel IX pro 188889. — Ge 
nehmigung zum Anlauf von 70 gm Terrain von dem 
Grundstück Oberwiek 57, Bewilligung des Kaufgeldes 
mit 2100 % nebſt Vertragskoſten und von 1150 4 
Straßen⸗ und Bürgerſteigs⸗Herſtellungskoſten. — Rück⸗ 
änferung des Magiftrats, betreffend die Verwerthung 
des Grundſtücks Unterwiek 14 mit Antrag, von dem 
Buchwerthe des Grundſtücks im Lagerbuche 10,045 A 
Straßenterrainkoſten abzuſchreiben und auf Titel VIII 
cap. 1 zu übernehmen, ſowie von dem Verkaufe des 


Genehmigung der Streichung des § 4 in dem zwiſchen 
der Stadt und dem Kaufmann Herrn Fock geſchloſſenen 
Vertrage und der Löſchung des im Grundbuche von 
Stettin eingetragenen Wiederverkaufsrechts auf eine 
Weeſenparzelle von 98 a und 7 qm Größe. — Geneh⸗ 
migung der genaueren Feſtſtellung einer Beſtimmung 
in dem Vertrage mit dem Inhaber der Stettiner Clectri⸗ 
citätswerke. — Beſchlußnahme über die Ausübung des 
Vorkaufsrechts bei dem Grundſtück Bogislavſtraße 20. — 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung des Platzes 18 
vor dem Ziegenthor für 318 % Jahrespacht: — des 
Platzes 22 am Dunzig für 519 % Jahrespacht — 
und Mälleuwieſe 1 von 75a 84 qm Größe für 
810 % Jahrespacht. — Genehmigung der Ueber⸗ 
laſſung der Turnhalle in der Neuen Wallſtraße an 
2 Stunden in der Woche während der Zeit don Milte 
Oktober d. J. bis 31. Mai k. J. an die Prooinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Anſtalt gegen 60 % 40 5 Miethe. — 
Verlängerung des Vertrages über die Vermiethung der 
vorderen stellerräume im Schulhauſe Roſengarten 19 auf 
3 Jahre für die Jahresmiethe von 219 % — Zur 
stimmung zur Verlegung eines Waſſerzuleitungsrohres 
vom Hochreſervoir nach den Grundſtücken Berlinerſtraße 59 
und 54 und Bewilligung von 600 % zu dieſem Zweck. 
— Genehmigung der Verlegung des Waſſerleitumgs⸗ 
rohres in der Barnimſtraße vam Arndt⸗Platz bis über 
die Pionierſtraße hinaus, und Bewilligung non 4300 A 
im Ordinarium in Ausgabe und von 210 % 50 
im Extraordinarium in Einnahme und Ausgabe. — 
Wahl je eines Mitgliedes der 1. und 22. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. — Genehmigung zu der Begebung und dem 
Verkaufe der 2. Abtheilung der Anleihe Littr, N im 
Betrage von 1 Million „ zum Preiſe von 101 ½ %. — 
Bewilligung von 1130 A 36 zur Einrichtung einer 
2. Oberſecunda am Staglgymnaſium: — und von 


und der Kriminalkommiſſar von Welſer, die durch die Baronin geſchah, ließ er ſich kaum 
beiden alten Bekannten, fo lange miteinander > et 5 
verhandelt haben? Darüber ſann Helene ver⸗ 
geblich nach, nur Eines wußte ſie, ſie ſelbſt war 
der Gegeuſtand der Unterhaltung geweſen, und 
Laſſen Sie] | 
in Ewalds Augen, das hörte fie ans dem Ton 
ihr ſeiner Stimme heraus, wenn er überhaupt das 
über das Nerultat meiner Nachforſchungen] Wort am fie richtete. e 
dies ſoll geſchehen, ich kann ihr] geſchlagen, als er bei der Erzählung der Baronin 
Gewiſſen ſagen, daß ich etwas That⸗ſſie mit unverhohlener Bewenderung betrachtet, 
als er ihr daun ein warmes, von Herzen 

kommendes Wort des Dankes geſagt hatte, und 
nun plötzlich nach ſeiner Unterhaltung mit dem 
Kriminalkommiſſar war er 
gewandelt, auch nachdem 
Spuren ſ entfernt hatte. Gegen die 
ltſamen Oeffuung zu ſehen ſind. liebenswürdige, herzliche, faſt zärtliche Freund⸗ 
Verdacht gegen Fräulein Müller lichkeit, er mahnte fie, keine Maßregel zu unter⸗ 

werde ich ihr nichts laſſen, welche fie gegen die Wiederholung eines 
nicht geängſtigt, die] nächtlichen Ueberfalles ſichern könne, die Thüren 


eingerichtet, Prospekte, Refer, u. Schiüllerverz. gratis.] für den Polizei⸗Bezirk Stettin dieſſeits angeordnete 


$ Grab. O, Graben⸗ ſowie Allen, die ſich mit dem Verkriebe der neuen Melde⸗ 
1, bel. Grundſtück. — AG, Stargard. Das Formulare befaſſen werden, wird hierdurch zur Keunt⸗ 
ei Eigenthümer Auguſt Kluck geh., in Bahrenbruch] niß mitgetheilt, daß in der kürzlich veröffentlichten neuen 


A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Druckſehler enthalten ist, als die Breite des Formulars E 
abow geh., in Treptow a. T. bel.] auf 31 em ſtalt 21 em angegeben iſt 


Die dem mergeſellen Kieſel⸗ 8 
2 


dem * N f fi 
delsmann O. Hilbert zum. geh., in Plathe af Neubau des Konſiſtorial-Gebäudes hier. 


— und von 150 % Mehrgehalt für einen Lehrer. — 1 


Grundſtücks bis auf Weiteres Abſtand zu nehmen. — 3 


Sicherheit zu geben. Er vermied es dabei, 
Helene ins Geſpräch zu ziehen, und wenn wien aber gedachte er der Mahnung des Kriminal⸗ 
. kommiſſars und des, dieſem gegebenen Ver⸗ 
berbei, auf das, was Helene ſagte, zu achten.] ſprechens. Das freundliche Wort erſtarb ihm 
Er zeigte ſich noch kälter, ſtolzer und abweiſenderf auf der Zunge. Es war gut, wenn fie ſich von 
als gestern und als die Baronin ihn bat, noch] ihm beleidigt fühlte, fie konnte dann ihm nie 
einmal mit Helene das Duett zu fingen, welches den Vorwurf machen, daß er ihr Vertrauen er⸗ 
fie geſtern jo entzückt hatte, weigerte er jich, ſchlichen habe, um zu ſpioniren. Um zu ſpioniren! 
zuerſt, und nur nach wiederholter Bitte ließ er Welch gehäſſiges, Verachtung erregendes Wort! 
ſich zur Erfüllung derſelben bewegen; aber heute Und es war doch Spionage, wenn er fie be 
wirkte der Zauber der Muſik nicht auf ihn, er obachtete, auf jedes ihrer Worte hörte, um 
ſang nicht mit friſcher Luſt und aus voller Bruſt, vielleicht eine unvorſichtige Aeußerung zu erhaſchen. 
und Helene erging es ebenſo, fie fang mechaniſch, wenn er ihre Blicke und ſelbſt ihre Gedanken 
5 N Tondichtung hatte heute für fielauszufumdicaften trachtete, es war Spionage, 
einen Rei z z mochte Welſer auch mit kriminaliſtiſ 

„Iſt die Disharmonie verſchwunden?“ Diefeljinn das Wort deuteln und drehen, mochte er 
Frage Ewalds fiel Helene auf, als er nach auch ſpitzfindig die Berechtigung ſolcher Aus⸗ 
Beendigung des Duetts ihr eine kaum wahr⸗ kundſchaftung nachweiſen, es war und blieb 
nehmbare Verbeugung machte und zu ſeinem Spionage. 
Lehnſeſſel am Sopha zurückkehrte. Sie war] Solche Gedanken waren nicht geeignet, Ewalds 
nicht verſchwunden, nur für einen Augenblick] gedrückte Stimmung zu heben, er fühlte ſich 
hatte ſie ſich geſtern wohlthuend gelöſt, um daun unbehaglich und war eben im Begriffe, ſich zu 
ö le N £ . um ſo ſchärfer und ſchneidender wieder zu er⸗ erheben und feinen Beſuch zu beenden, als der 
ihres Schlafzimmers nach beiden Seiten hin feſtf ſcheinen. Major v. Ohlen durch den alten Walter ge⸗ 
verſchloſſen zu halten und ſelbſt darauf zu achten“ Das Herz war Helene fo ſchwer, fie bedurfte meldet wurde. : 
daß Abends die tückiſche Balkonthüre auch ſicher ihrer ganzen Kraft, um ſich zu beherrſchen, um] Der Major machte der Tante feinen gewöhn⸗ 
verriegelt ſei, als fie aber lächelnd fügte, das] die Thräuen zu unterdrücken. lichen Morgenbeſuch. Er wußte noch nichts 
überlaſſe fie Alles ihrer lieben Helene, da wurde] „Mein arnies Kind,“ ſagte die Baronin, ihr von den Vorgängen der Nacht und war höchſt 
er faſt zornig und erklärte, auf Niemand in zärtlich die dunklen Locken aus der Stirne ſerſtaunt und erſchreckt, als er fie erfuhr; die 
der Welt als auf ſich ſelbſt dürfe man ſich ver⸗ ſtreichend, „Du warſt heute nicht bei Stimme Baronin erzählte fie ihm faſt mit denſelben 
laſſen, wenn es gelte, eine drohende Gefahr durchf und Laune Es war unrecht von mir, Dich zu] Worten, wie früher Ewald. Sie konnte ihre 
Vorſichtsmaßregeln abzuwenden; Fräulein Müller] quälen. Die Augſt und Aufregung der Nacht] Erzählung nicht zu Ende bringen, ohne daß er 
habe einmal die Außenthüre offen gelaſſen und wirken noch bei Dir, da iſt es nur natürlich, ſie durch ſtürmiſche Ansrufe des Schreckens und 
könne es ein zweites Mal wieder dergeſſen, ſie daß Du nicht mit rechter Luſt fingen kaunſt. der Verwunderung unterbrochen hätte. 
zu ſchließen. : Und Ewald ging es ebenſo, es war keine Har⸗ „Wumverbar, über alle Maßen wunderbar!“ 
„Ich habe ſie nicht offen gelaſſen. Ich er⸗ monie zwiſchen Euch Beiden, es fehlte Euch die rief er endlich aus. „Solcher Heldenmuth, 
innere mich genau, daß ich fie geſtern Abend rechte Luſt.“ ſolche Kampfeskraſt! Erlauben Sie mir, theure 
ſorgfältig verſchloſſen und von innen verriegelt! Das war es, fie fühlten es Beide, Ewald Kouſine Helene, ich muß dieſe reizende, kleine 
habe,“ erwiderte Helene; aber er ließ die Antwort] nicht weniger ſchmerzlich als Helene. Er hatte Hand küſſen, die mit ſolcher Kraft den Mörder 
nicht gelten, ſcharf abweiſend erwiderte er: „Ihre! die Thräuen in ihren Augen geſehen, ſie waren packen, ihn von feinem Opfer, meiner lieben, 
Erinnerung muß Sie tänſchen, denn die Thüre] für ihn ein bitterer Vorwurf. Nein, fie konnte theuren Tante, zurückreißen fennte. Von dieſem 
iſt offen geblieben,“ dann wendete er ſich, . ſchuldig ſein! Es war ein Frevel, einen Augenblicke an verehre ich Sie, bete ich Sie au, 
weitere örterung abſchueidend, wieder zur ſo niedrigen Verdacht gegen fie zu hegen, fein] Kouſine Helene!“ 
Baronin und fuhr fort, ihr Rathſchläge für ihre] Herz empörte ſich gegen denſelben. Er hätte ihr! In ahnlichen Worten fuhr er fort, feiner 


EEE 
— 


Stettin, den 14. September 1889. 


Bekanntmachung. 
Durch die inzwiſchen dieſſeits angeftellten Nachfor⸗ 
ſchungen hat ſich mit ziemlicher Sicherheit herausgeſtellt, 
daß durch die vor einiger Zeit getödteten tollwuthkran⸗ 
ken Hunde andere Thiere nicht angeſteckt ſind. Es wird 
deshalb die unter dem 25. Inni und 15. Auguſt d. J. 


12. 
„Was mochten wohl der Hauptmann v. Ogorin 


war in nicht vortheilhafter Weiſe, das las ſie 


Ihr Herz hatte höher 


a 


rr v. Welſer ſich 
aronin zeigte er eine 
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wi] : en 
BankeßGeschärf 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
* 2 
cou antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Centrofte verlacsbare - Eitecten, 
Kostenfreie Cougens-Einlöseng. 
Billigste Versicherungen verlessharer Effecten. 
Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Rörsenvesumé, sowie meine in 9. A ufl. erschienenes 
Broschüre: „Capftalsaunlage u. Specalation mit besonderer Berücksichtigung der Zelt · 
miengeschärfte" Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende zratis u.Trauce. # 


WE ET PR ET ET a EN ne 


beschränkten Risico. 


= | 


ir inlall 
Birsenspekula 
Mit nur 500 Mark Einlage kaun man an ciner größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 
Verluſt und un begrenstem Gewinn theilnebmen. Proſpekt wird frauko zugeſandt. 
phalt⸗Iſolirſchicht und Fußboden ſoll im Wege der — — 
öffentlichen Ausbietung vergeben werden Die Bedin j N N h 2 44 Rötzschenbroda 
4 „ Ü 0588 E g bei Dresden. 


4 
A : 
Eduard Perl, Bankgeschäft. 
gungen können im Bauamtszimmer, Eliſabethſtr. 10, 
reizend gelesen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 


Ber Kaiſer-Wilhelusſtraße A. 
Hof 1 Tr., von 9 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen, F. 
— Behandlung von ehruanisch Kramken aller Art. — Anwendung der 


gegen Erftattung der Koſten bezogen werden. 
physikalisch-mzeinnmizchen und diätetischen Heilmethoden. 


bezw. 
Etwaige Zuſchriften, ſowie auch die Angebote, letztere 
als ſolche kenntlich, ſind verſiegelt und poſtfrei bis 

Prospekt gratis. — Täglich 80 Mal Eisen alm-Verbindung in / Stande mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


Mittwoch, den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstalt ist das ganze 


— 


Hundeſperre hierdurch von heute ab aufgehoben. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, 14. September 1889. 


Bekanntmachung. 
Den Herren Buchdruckereibeſitzern, Papierhändlern, 


—— u Wi 5 EEE SE WER S 


Melde⸗Polizei⸗Verordnung vom 7. d. M. inſofern ein 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. j 


— 


Verdingung. 


Die Lieferung von etwa 120 Tonnen Portland⸗Ze⸗ 
ment, ſowie die Ausführung von etwa 250 qm As⸗ 


„ Huranst 


110 


an den mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter einzu⸗ 
ſenden und findet die Eröffnung der Angebote alsdaun 
in Gegenwart der erſchienenen Anbieter ſtatt. 

Stettin, den 13. September 1889. 


Jahr geöffnet. 


Der königl. Kreisbau⸗Juſpektor. | ELLI ER UN USE 
Maunsdorf. BES” C> * => 
Der Fönigl. Regierungs⸗Baumeiſter. 5 2 SO V er ıTUNES O 
chwieger. Vorſchläge eriheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende one Dreinträdtigung der Sicher heit / 


Stettin, den 10. September 1880. 
Verpachtung von Ackerland am 
Wege nach Nemitz. 


Die der Stadt gehörige, nördlich des Weges nach 
Nemitz gegenüber dem ſtädtiſchen Kirchhofe belegene 
Ackerfläche zur Größe von 5 Hektar 11 Ar, ſoll vom 
1. April 1890 bis dahin 1896 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf: 
Donnerſtag, den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer 44, Ter⸗ 
min an, zu welchem wir mit dem Bemerken einladen, 


Börsen-Auftrage zu Anlage- oder Spekulatians- 


in alen Combinationen, mie Caſſa-, Zeit- u. Främiengeſch., Tauſchopcratienen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
Wabl beſigeriqneter Ejjesten, voll ffrt zu comanten Condtstonen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & 60, 


1 ˙ Baur er 
S Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe = 


(geeignetfie Centralftelle für deren Kauf, Verkauf, Umtanſch und Verkehr) 
I Griisteunde Brofpeete, period, erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Beriäte (mit Courstinen, Nentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours-⸗Anomalien) gratis und france, 


„ir scabten Mets die Keflen Preife für öfferr.-ungar. Werthe, Loofe, roten u. geben fotde am iſſtaſten ab. 
Darlehen auf Werthvapiere z. niedrigſten Zinsſatze. Kenan Sos-Bteriken, 


Ceuron-Sinlöſung. 
Abtheilung für 


zwecken, 


rtonen an den europ. Hauptbörfen, 


aß: 
1. die 3 Meiſtbietenden eine Bietungs Kaution von 
50 % im Termin zu beſtellen haben und 
2. die Verpachtungs⸗Bedingungen vom 20. d. Mis. 
ab in unſerem Vurcau während der Dieuftitunden 
eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomit⸗Deputation. 


Effectin⸗ u. Termingeſchäfte in Getreide u. Producten. 
Gewährung der größtmsßalichſten Facilitäten. > 
A * 2 n 


* 


m Verlag von G. A. Glerekner in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 6 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben a's Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Sehmidt, früher Handelsschulichrer. Mit einem Anhange, die Deutsche Wechsel ord- 
nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1,80. 


Die deppeite Buchführung für das Bankgeschäft. 


Theoretische und praktische Anleitung zur Er’ernung der doppelten Buchführung für 
ee erf — diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
BERNER) 


“a > i 
Verdingung. Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. von Wilh. Tremptenau. Geh. M. 3.50. Inhalt 
r U. . 
K. 


I 


Züllchow, den 12. September 1889. 
Der Orts -Vorſtand. 


5 


rr rs 


Rs 


Die geſaumten Manerarbeiten zum Bau des ſtäd⸗ I und Ausstattung vortrefflich. 2 r 
Kehle 0 und der ühe | 
GHWIZENDUNG der Cher Wie 


tiſchen Schlachthofes u 3 n .. . ULTEERETESTHFSIER 
vergeben werden. Spezielle und allgemeine Bedingungen Stettin, den 12. September 1889 
find im Stadt⸗Bau⸗Vureau einzuſehen und zu beziehen | Bir fordern die Eltern, deren Rinder das 6. Lebens: 
Angebote ebendaſelbſt bis Freitag, den 20. S J. Wir fordern die Eltern d under das 6 Leben 
Unſer e Königskränzchen & findet am 
Sonnabend, den 21. September, Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal ſtatt. 
Karten find zu haben bei W. Bauen, Ober: 


A Septem- ; endet haben und noch keine Schule deſuche 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. en wre har in EEE EIER 
wiek 83, und im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. 
Auktion. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 7. Oktober d. Js. 
Dienftag, den 17. September, Nachmittags 3 ½ Uhr, 


Verdingung. beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
große Laſtadie 44 (ſchw. Adler) Über: 
11 


„ Igelegenen Schulen anzumelden. 
Die Lieferung der nachſtehend bezeichneten Materialien] Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſoll in getrennten 
allen cataloniſche Bierkorke 
für Rechnung, den es angeh 


’ 


t 1 . verſänumnißſtrafe nach ſich. 
Looſen in öffentlicher Verdingung mindeſtfordernd ver⸗ Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
geben werden. 


460 Mille rothe Verblendſteine, Bekanntmachung. 


400 Mille gelbe Verblendſteine und Bogenſteine, 
Wegen Ausbeſſerung einiger Eisbrecher an der 


500 ebm gelöſchten Kalk, 
2000 Tonnen Portland⸗Cement, Schwedter Oderbrücke ſind die anliegenden Brücken⸗ 
1500 ebm Mauerſand, öffnungen theilweiſe durch Arbeitsflöße geſperrt. Beim 
600 cbm Cementjſand, Paſſiren dieſer Oeffnungen iſt daher Vorſicht zu be⸗ 
1146 qm Bekleidungsplatten aus Granit. obachten. 

Küſtrin, den 13. September 1889. 


Die Lieferungsbedingungen find im Stadtbaubureau 2 9 
Die Waſſerbau⸗Inſpektion. 


einzuſehen und zu beziehen, Angebote ebendaſelbſt bis 
Das antiquariſche Muſeum 


Freitag, den 20. September, Vormittags 10 Uhr ver⸗ 
ſiegelt einzureichen. 

im löniglichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, iſt ge⸗ 
öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 


Stettin, den 6. September 1889. 
Zunge Müdchen u. Schülerinnen, 


t. 
Vin. Schwendy. 


Wegen andauernder Krankheit bin ich willens, mein 
in Neukirchen bei Labes gelegenes Grundſtück, 
beſtehend aus Haus, Hof und ca. 5 ha Acker, 
Wieſen, Moor und Wald, und ein damit verbun⸗ 
denes blühendes 


Materialwagren⸗Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 
Zwiſchenhändler verbeten. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Stettin, den 14. September 1889. 


Bekanntmachung. 


| 2.” für die Vertretung eines Gymnaſial⸗ Am Mittwoch. den 18. b. N. Nachmittags 5 Uhr, ng [ur De 8 a we Wegen Land 5 = ef sch ft 
. Nicht öffentliche Sitzung: ſollen auf der Vauſtelle. des 1 55 Dunzig Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 95 9 
Benitigmg einer Unterftügung. — Eine Penſionirungs⸗ 3 ah og und Spähne öffentlich meiſtbietend ver⸗ ER n Trau eg — 230 Morg. wi voller Ernte bei ſofortiger Ueber⸗ 
3 Angeleg 8 e ann, rau * erm werden. 
5 Dr. Scharlau Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. Schulrath Bethe. Ludwig Wolff in Demmin. 


gern ein freundlich bernhigendes Wort geſagt, Begeiſterung Au druck zu geben; er verglich 
Helene mit der Jungfrau von Orlegas, mit 
dem 
Heldinnen. 


ſchwänglicher, 
flackernder Euthuſiasmus als unnatürlich und 
gemacht erſchienen ſein, beim Major war dies 
nicht der Fall, es lag in ſeiner Natur, er war 
nicht geheuchelt, ſondern in dem Moment, wenn 


Er beleidigte deshalb Helene nicht, ſondern that 
ihr ſogar wohl. Freilich, ein einziges, ſchwaches 
Wo 8 
wäre ihr bedeutſamer geweſen, als alle über⸗ 
ſchwänglichen Lobeserhebungen des Majors, aber 
dies Wort wurde nicht geſprochen. 
der Major die Zuſtimmung Ewalds direkt her⸗ 
ausforderte, ſchien dieſer die an ihn gerichtete 
Frage gar nicht gehört zu haben. 
wortete ſie nicht und ertzob ſich, um Abſchied 
zu nehmen, indem er der Baronin verſprach, 
0 e 
morgen Abend zu kommen, um Theil an dem 
5 
Weshalb kam der eine Helene mit ſo offener, 
rü khaltloſer 0 
zeigte ihr der andere eine fo ſtolze Kälte, weshalb 
ſprach ſich in jedem ſeiner Worte ſolche Ab⸗ 
neigung, ja ſolches Mißtrauen aus? 


verfolgte ſie peinigend in jedem freien Augenblicke; 
ſie konnte ihn nicht wieder los werden. 
licher Weiſe hatte ſie in den nächſten beiden Tagen 
nur wenige Momente, in denen ſie ſich ſelbſt 
gehörte. 


J bodenhagen). 


F. II le, 


Ss 


Mädchen von Saragoſſa und anderen 


Bei jedem Anderen würde ein ſolcher über⸗ 
einem Strohſeuer gleich auf 


uch nur für den Moment, wirklich empfunden. 


An 


rt der Anerkennung aus Ewalds Munde 


3 


Selbſt als 
Er beant⸗ 


einen Beſuch bald zu wiederholen und jedenfalls 


piritiſtiſchen Zirkel zu nehmen. 
Wie verſchieden waren doch die beiden Vettern. 
weshalb 


Freundlichkeit entgegen, 


Darüber grübelte Helene nach, und der Gedanke 
Glück⸗ 


(Fortſetzung folgt., 


Schüler, zwelche das Gumuaſium in 


Freienwalde a. Oder 
beſuchen ſollen, finden Aufnahme und Nachhilfe bei 
Dr. Schulte, 1 


Stern'sches | 
Conservatorium der Musik 


Berlin SW., Wilhelmstr. 20. 
Direetorin. J enuy Meyer. 


Küzstlerischer Beirath : 
Professor Robert Raderke. 
Winter-Cursus: 3. Oktober. 
Aufnahme- Prüfung: 
Dienstag, 3. Oktober, 9 Chr. 

Conservatoriuma: Ausbildung in allen 
Fürhern der Musik Opernsechule : Volistän- 
dige Ausbildung für die Bühne. Seminar: Spe 
eielle Ausbildung von Gesang- und Clavier-Lehrern 
und Lehrerivnen. Hauptichrer; Jenny Meyer, 
Eigen Mildach (Gesang). Rob. Ra- 
decke (Compes ion Direction. Orgel. Chor 
gesang). Russler, Mr. Chaffee (Theorie) 
Prof. Ehriich., Papendicek, Max van 
de Sandt, Felix Dreyschoceh, C. L. 
Wolf (Clavier) Emile Sauret, Gustav 
Exner, Kgl. Kammermus. (Violine). Huge 
Deckert, Kgl. Kammermus. (Cello). Dekla- 
mation: Eink, Kgl. Schauspieler. Mimik: 
R. H. Salomon, Regisseur der Kgl. Oper, 
Gräten, Kgl. Chordirectar. Chorschule: Ra» | 
drehe. Vorlesungen über Geschichte der Musik 
Ehrich. * 

Programm gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer a 
Sprechstunde: 8—9, 2—3. 
Jeden Sonntag: 


Vergnügungs fahrten 


—— 


De ae a 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Glen, Anne, 
Muna, Klin. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 16 / Uhr halbſtändlich. 

Von Podejuch: 10%, und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7½ Uhr halbſtündlich. 


l 


7% Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 „, Kinder 10 H. 
Die Fahrten des Mittwochs nach Podeſuck 8 
ſind für dieſes Jahr eingeſtellt. 
© Kochn. 


Als Verlobte empfehlen ſic 
Johanna Schwenke 


Max Maass, Maler. i 
Stettin. 


Dankſagung. 


4 

Für die bei der am Freitag erfolgten Beerdigung 
unserer drei Knaben bewieſene Theilnahme, insbeſondere 1 
der ſo überaus reichen Blumenſpende ſagen wir unſeren a 


herzlichſten Dank. 


PR Cr e 
A. Poppe und Frau. 
Glcicpeitig danken wir der Hebeaume Fran Sms. 
er für ihre außerordentliche Bemühung und große 

P 2. 2 
Fautilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Frl. Guſtava Amtsberg mit Herrn 
John Law (Stralſund —Balerno!. Frl. Wanda 
Rabe mit Herrn Friedrich Waſow (Hamburg⸗Gar 


Sterbefälle: Herr Louis Collier (Pre 
Herr Wilhelm Schneider (Preuzl 
Schrader (Prenzlau! — 8 


„eee 
Kgl. Preuss. Lotterie. 
Hauptgewinn 600,000 M. 


Ziehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. Au⸗ 
theilloſe / M. 7, ½ M. 3,50, ½ M. 1,75, 
"es W. 1.— empfiehlt 
D. Lewin, Berlin C., 
16. Snandauerbräeke 16. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäßige Gewinn⸗Auszahlung. 
Prospekte grata. 


Wer riektig Deutsch 


sprechen und schreiben lernen will, 


Wer dee, Rechner 


werden will, der kaufe sich: 
Bichtig Deutsch durch Setihstun- 
terrickht nebst Brieisieiler von Ubeiacker. 
Preis 3 M. 7 
Richtig Rechnen durch Selbst- 
unterricht von Schulze. Preis 3 M. 
=== Die besten Werke ihrer Alt 
Vorräthig in allen Buchhandlungen od. v. 
Verleger Aug, Sehultze’s Buchhandlung, 
Berlin, Friedrichstr. 181. 


Königlicher Hoflieferant 


Seiden waaren-Pabrik, Manufaktur- und Modewaaren etc. 


Berlin — SW. Leipzigerstr. 83. — Berlin. 


. empfiehlt den Ti 1 N 125. 


Eingang sämmtlicher Neuheiten 
für Herbst u. Winter 


in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleiderstonen 
für Haus und Promenade. wie für Gesellschafts- und Ballzwecke — Flanellen, 
Fulterstoffen — Elsasser Weisswaaren für Wäsche und Neglige, Leinen, Tisch- 
zeugen, Handtüchern — Plüschen, Sammeten, Velvets — Kostümen, Paletots 
Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echarpes, 
Plaids — Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art — Taschentüchern, Cravalten, 
Cachenez, Fächern und Schirmen — Reise-, Schlaf- und Betidecken — Möbel- 
Plüsche, Möbel-Cretonnes und Möbel Crepes — abgepasste Porlieren — weissen 
und crème Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. 


FILE 7 


Fernsprech-Ansehluss: 


+ 


Proben und Modebilder gratis und pestfret, 


Franco-Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


der Mbonmeut erh 
gegen einne von 18 Pfg · für PR und 8 gratis 
als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht-KAupferſtich 


Ueunſchwanſtein 


billigſte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 


In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


Abonnements⸗ nur M. =: 


viertel 


24 Preis jährlich. 
et bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
122 . terre green a eg en 1 ſichſt Sal 
irekt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quarta ; i nheriich önigs-Schlö 
23 Adreſſe: „Deutſche Reltang, München.“ das ——— 1 T 0 deriſchen 9 a öffer 
Fer Probenummern gratis und franko. u m der Bildgröße v. 48: 60 cm excl. Papierrand. 
Er 75 Ne 1 5 2 8 2 Mk 
Am 6. Oktober e. beginnt der * 1. Jahrgang mit vollſtändig ums | Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 13 Mk. 
2 earbeiteter, bedeutend vergrößerter und auferft gediegener Aus⸗ | Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 
1 Hattung in Wort und Bild. umern zu verlangen. 
% Als Legitimation zum Erhalt des Kupferſti nente ürfen keiner Legitimation. 
K 22kͤͥöß;V ͤ,ß EEE BETEN rr N 8 — N . —— —— 
b ©. u. BURK, STUTTGART. — Prämirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Forto Alegre 1881 Wien 1883, 4— 


* 


Se, . 


Von vielen Aer ten empfohlen. In Flaschen & 100, 200 u. 700 Gramre. Dit grossen Flaschen eiguen sich wegen ihrer Billigkeit sum Kurgebraueh, 


"uayoujody uop ur upquy uz l 


mh ͤ ʒl— —— 

> N n nen Vu NSN u 
o . 8 
P Par . cher “7% 1 a * N Y * * 


umag u cu Aa 0 ne‘ 


Ou 


urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs- FNGsgkslt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen & M. 1.—. M. 2 — und M. 4. 50. 
urk's China-Malvasier, chne Risen, süss, selbst von Kindern gern } Nit edlen Weinen b. 1 
2 — In Ching 1 1 1. —, X. 2.— und M. 4. Feat nas; nervenstärkende = Gt a — 
urk’s ison- na- ein wohlschimeckend und leicht verdenlich, — arate von hohem. stets gleichem und garantirtem Ge- 
In Flaschen à M. I. —, M. 2 — und M. 4 30. 5 als rg . — . — 2 
Man verlange nusdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s China-Wein u. 8. w. und beachte die 8 ® 
ze — ge — mn beigelegto gedruckte Beschreibung, sowie — — jeder — lt, N. AT, 
5 Detsilverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 
L efanntmachung. 8 JW... RT „FF 
Trotz unſeren Bekanntmachungen vom 12. Dezember Bad Stuer in Meckl., den 9 September. 
1888 und 22. Juli d. J. betreffend die Herabsetzung Die diesjährige Sommer⸗Saiſon iſt für Stuer als eine gute zu bezeichnen; im Juni, Juli und 
des Zinsfußes der Streisanleihen von 4 auf 3½ pCt., Auguſt immer ca. 100 Kurgäſte, augenblicklich noch 80. Beſonders gute Erfolge erzielten wieder Nheumatiker 
ſind noch immer 60 Obligationen zum Werthbetrage | Verdauungskranke, Bleichſüchtige, Nervenleidende, Patienten mit Rückenmarksaffektionen, Schwermüthige, Bruſt⸗ 
von 34,750 Mk. nicht zur Konvertirung vorgelegt. kranke in noch niedern Stadien u. ſ. w. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom; auf Wunſch Fuhrwerk 
a De 6 . — 9 drin= dorthin. Proſpekte gratis. 
gend aufgefordert, zur Vermeidung weiterer Zins- G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheil 
verluſte die betreffenden Kreis⸗Anleiheſcheine ſchleunigſt .. . — 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zur Konvertirung vorzulegen 


NRechnikum 
Hildburghausen, 


. 


185 . Wee RN — N le 1 


Getrennte 8 MXaschinentechniker etc. 


> Greifswald, den 10. September 1889. Fachschulen g Nd Bannmeister: 
En Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Greifswald. 5 £ 8 115 1 2 — 
& Graf Behr, Landrath, Vorſitzender. — — —ͤ—e— f 
5 Zahn-Atelier-Verlegung. A ee IPATENTE all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 1 1 f 
* 27 5 — 0 a N * 5 8 — atenis 
Von Amerika zurück. ek Prozessen. | ©. Kesseler, Patent- u. techn ee ga eee 


5 b 5 SWV. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 

Mein amerikan. Zahn Atelier N 6 

habe ich nach der unteren Breitenſtraße 36—38, I. 
Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approb'rter Zahnarzt. 
B. Bitte ſchweiden Sie dieſes Inſergt aus. 
. r ERLERNT FE N der 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Anerkannte Vorzüge 5 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


= 
8 


Technicum Mitiweida 
— Sachsen, — 
8) Maschinen -Ingenienr-Schule 
b) Werkmeister -Schule. 

— Vorunterricht frei. — 


TEE. 


MUT 


Töchter-Pensionat I. Ranges 
Geschw. Michaelson. 


Berlin W., Stegl tzerstr. 51, 2 Tr, 
nahe Thiergart-n. 
ufrahme jed. Zeit. Fortbildungskurse. Feinste Ref. 


Mühlenvrrkauf. 


Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in 
neuem Wohn⸗ und Mühlengebände, 2 Gängen, 1 Schrot⸗ 
und Ausmahlſtuhl, S'cht⸗ und Reinigungsmaſchine, 
ſtarke Waſſerkraft, 55 Morgen Acker (Gerſt⸗ und Klee⸗ 
boden) incl. etwa 12 Morgen 2⸗ bis Bichnittige Wieſen 
und 5 Morgen ff. Torfſtich direkt an der Chauſſee, 10 
Minuten vom Bahnhof, in nur vorzüglicher körnerreicher 
Geſchäfts⸗ und Kunden la ze, bin ich willens freihändig 
zu verkaufen. 

Refleltanten belieben ihre Adreſſe unter M. 8. 30 
in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 


— > Ze P — — — — 
Stettin, Gieſebeechtſtraße 13, finden Schüler f 
8 
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Saxlehner⸗ 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 3 
Saxlehner 

gebeten, darauf achten zu wollen, ob 

Eliquette und Kork die Firma tragen: 

Meberklebung ſchadhafter Dächer 
mit präparirter Asphalt⸗Klebevappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 
Platten übernimmt die Fabrik von 

2 0 
Louis Lindenberg. 


Bit 
DUETWASSO 
werden die Freunde und Consumenten 
Bitt 
„„ Andreas Sazlehner.“ F berwasser. \ 
Junte langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver- 
tin Ma 8, 
— 7 e Pe Fü nn. 


Herrn Prof Mu 


Saælehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
Doppellagige Pappbedachung. 
3 ertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


eine Penſionärin. 
der Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


beaufſichtigen. 


Miethseinnahme ea 3000 M. per anno, 
worin Materialwgaren⸗ 
betrieben wird, iſt zu verkaufen. 
gehören ca. 12,000 % 


5 5 10 Teſchin, Luftpiſtolen v. 5—6 % an, Mauſer⸗ 


5 gehend. U 
RRE 


5 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Foerste & Tromm, wegen Aufgabe des Geſchäfts billig] A 
zu verkaufen. Offerten unter D. 400 befördert die]! 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fab 


Deneken & Haensch, Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 1 


Voll- und Horizontalgatter 


In verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


beſter Konſtruktion, in allen Formen u. 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: 


Jrößen en, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen 
Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 8 
Kargaein aus Novi bei Fiume (Tefterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu B 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir feine Beſchwerden und BI 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich! 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 3 

Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
an adreſſire: An die Heila 


Monats von 


Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


Kaufet Euch Land! 
Gutes, Fruchtbares und Billiges Ackerland, 
im Staate KANSAS, Nord⸗Amerika. 


Gutes, uneultivirtes Land für 20 Mark per Morgen. Liefert ſchon im erſten 
gute Ernte. Theilweiſe kultivirtes oder extra gutes Land für 40 Mark per Morgen. Lan 


ahre 
von 


40 Morgen aufwärts. Reicher Boden, gutes Waſſer, herrliches Klima das ganze Jahr hindurch. 
Keine Durre, gute Ernte jedes Jahr. Die diesjährige Ernte übertrifft ſogar diejenige der frühes 


ren Jahre. — Haupt⸗Produkte: Mais, Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln und alle 
Arten Gemüſe. Viehzucht, beſonders Schweinezucht. Freie Weide. Neueſte Juduſtrie. Anbau 
von Zuckerrohr, ſehr lohnend. — Die 8 des Landes wird poſtfrei verſandt, und be⸗ 
liebe man ſich brieflich oder perſönlich um nähere Auskunft zu wenden an den General⸗Agenten 


der P. a. Vevling'ſchen Kiowa Land⸗Kompagnie, Herrn Jos. Denkinger, Sophien⸗ 
ſtraße 44, 2. Etage, St. Pauli, Hamburg. 


Suche zu meiner 11jährigen Tochter 


Nähere Auskunft in Trauben⸗Wein, 


aſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Zeißweine a 65, 80 und 95 H, kräftigen italies 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern, 


Ein junges geb. Fräulein, muſik., ſucht Stelle zur 
Geſellſchaft und Stütze der Hausfrau. Selbiges iſt 
auch geneigt, jüngeren Kindern die Schularbeiten zu 


Offerten unter M. P. 100 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


‚Sen 2 3 1 inni nur rerommirter Fabriken, 
Ein grosses Grundstück.“ Pin a 


Bauart, Monatsraten v. 15 lun. 
4wöch, Probesend. ?Ojähr. Garantie, 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, L., a. d. Anlagen 


Der fo beliebte 


Sammeigummi 
zu 5 Pf. u. 10 Pf. 
Kaiſergummi, 
jowie mit dem Bildniß des Kron 
prinzen Friedrich Wilhelm, 
iſt zu haben bei 

R. Wrassmann, 

Kirchplatz 4 u. Schulzenſtraße 9. 


und Fiſcheonſerven⸗Geſchäft 
Zur Uebernahme 


Offerten unter St. 1889 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


| Tischbein’s Velonrs- 
Unterkleider 


die haltbarſten und würmſten. 


r EEE 3 F / .. a Tee 
eee 1 f En Oeffentliche Dankſagung an Dr. Werner 
eiaux.- u. Centralf.-Doppelllinten | je Apothete in Endersbach (Württemb.): „In kur⸗ 


von 25 ‚4, Drillinge von 140 44, Revolver zer Zeit iſt der Knabe durch bekannte Mittel (Preis 


A 2,75) vom 


Bettnäſſen ER 


befreit; ebenſo probat hat ſich das Mittel bei Mädchen 


* 5 ee, 
epot der ). Gewehrfabrik von ferwieſen. Obige Adreſſe empfehle Jedem.“ Ereszens 
lem in Suhl zu Jabrikpreiſen. . en — — 


eiſ 
RS“ Beſtandtheile angegeben. 


IF BUNSEOILN. 


Eine Parthie 
weiß wollener aus der Branche 
wird geſucht. 


Umbindetücher, Autritt ſofort oder ſpäter. 

4 
die 8, 6, 7 Mark koſteten, EB. ( udiemtag, 
verkaufe, um damit zu raͤumen, ME Breslau. 


für 2, 3, 4 Mark ðꝭtd 
Gircus Schumann. 


das Stück. 
Sonntag, den 15. September: 


Rudolph Doering, 5 en 9 
— B 8 2 
ER 8 2. | 2.8998 1 4 5 5 


Beide Vorſtellungen beſtehen aus einem ſehr ge⸗ 
wählten Programm. 

In beiden Vorſtellungen die letzte Sonntags⸗ 

Produktion: 

SSsessseseseesssesseesse eee 
© Auftreten des berühmten Löwen 
2 bündigers Monsieur Jules Seeth ® 
mit ſeinen 


8 dreſſirten Ricfenlöwen. 


Gocgseseeseeeesesesese eee ese 
Der braſilianiſche ee dargeſtellt von Herrn 
0 © N. 


chſen 36—45 , Jagdgeräthe. Verſandt um- 
uter Garantie. Lef.⸗Centr⸗Hülſen 15 p. DU. 


Alleiniges 
Ss 


0 1 Lehrling 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt bei hohem 


Salair. 


DE 


H. Bitzewoller. 


wis, 


leitender 


Adolf Pfretzschner, 
Geigenmacher, 
Stettin, Wilhelmſtraßße 20, 3 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 


Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
den Preiſen ausgeführt. 


randem, mit 4 Schulpferden geritten von 


2 0dto Weile, 2. 
S Ce Herrn Ernst Schumann. 


S 
Uhrmacher, & 1 
5 v Carouſſel, Original⸗Dreſſur, dargeſtellt v 
Laugebrückſtr. A, Vollwerkecke, s Napphengiten, vorgeführt be Sun Max 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: Schumann, 
Pr Gut bg er 80 4 Auftreten der berühmten Drahtſeilkünſtlerin 
Nickel⸗Remontoir⸗lhren % 10 15, „„ Fräulein Brose. 
ſilberne Cylinder⸗Ahren . . . . % 14 25] Der engliſche Jockey, dargeſtellt von Mr. 
Remontoir mit Goldrand . 20— 30,18 Thomas Leon. 


Auftreten der beiten Reiter u. Reiterinnen. 
Die Pauſen werden von den Clowus aufs 
Beſte ausgefüllt. 

4 zer Bu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 
ieder Bender das Recht, ein Kind frei 

einzuführen. mm 


Montag, den 16. September, Abends 7½ Uhr: 


Große 
Gala⸗Vorſtellung 


mit beſonders ausgewähltem Programm: 


„ Nemontoir, Aukergang 7 2 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. . 25— 200,5 
„ Herren-Remontoir⸗Uhren l 40-600. 


„* 0 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


2 60, 


DEE Herren-fetten um erſten Male! Neu einſtudirt! Großes 
vergoldet Stück 5 AM a Ballet-Potponrri, bargetellt von ſämmtlichen 
. Damen⸗Ketten Damen des Ballets und 12 Knaben. 
zm 


Er 8 SGEiektriſehe Beleuchtung! 

iteleganter Quaſte 6. % Aur nech viermaliges Auftreten 5.8 be⸗ 

rüuhmten Löwenbändigers Mr. Jules 

Seeth mit . 8 dreſſirten Rieſen⸗ 
W 


Liniir-Maschine. 


Eine doppelſeitige Rollen⸗Liniirmaſchine, Syſtem ]! 


en. 
Auftreten des berühmten Affenmenſchen Mr. 
Melas. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
Schumann, Direktor. 


Elysium- Theater. 
Sonntag, den 15. September: 


Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Gebrüder Bock. 
Voſſe mit Geſang in 3 Akten von N Arronae. 


Drain⸗Röhren bis 12 Zoll Weite, 
glafirte Thonröhren, Krippen und 
Tröge offerire zu billigſten Preiſen. 
Albert Lentz, 
Stettin, Kloſterhof Nr. 21. 


